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Gewerbebegriff 
nich  jede selbs s ändige Erwerbs ä igkei  is  zugleich eine 
gewerbliche tä igkei . daher is  zunächs  die Frage zu klären, ob 
ein gewerbe im sinne der gewerbeordnung vorlieg . 

Be riebe der urproduk ion (land- und Fors wir schaf , gar en- 
und weinbau, Fischerei und Bergbau) werden nich  als gewer-
bebe riebe angesehen. 

Ein Gewerbe übt aus, wer: 

§ persönlich unabhängig, d. h. fremden weisungen 
nich  un erworfen is  

§ die tä igkei  regelmäßig, d. h. nich  nur gelegen lich, 
und gegen En gel  ausüb  

§ einen gewinn ans reb , wobei es nich  darauf 
ankomm , ob dieser  a sächlich erziel  wird. 

 reie Berufe 
Obwohl diese Merkmale an sich zu reffen, wird die tä igkei  der 
so genann en „freien Berufe“  radi ionell nich  als gewerbeaus-
übung angesehen. Für sie gil  die gewerbeordnung nich . Bei der 
freiberufichen tä igkei  handel  es sich um eine selbs s ändige 
Berufs ä igkei , deren Ausübung eine wissenschaf liche oder 
küns lerische Ausbildung vorausse z . Als Freiberufer gel en 
daher z. B. rech sanwäl e, Pa en anwäl e, wir schaf sprüfer, 
s euerbera er, Ärz e, Archi ek en, wissenschaf ler, Küns ler und 
ingenieure mi  ihren Planungs- und Kons ruk ionsbüros. 

Freiberufer werden nich  zur gewerbes euer veranlag . im hin-
blick auf s euerrech liche Bes immungen soll e die Frage der 
Abgrenzung mi  dem Finanzam  abschließend geklär  werden. 

Ab 01.01.2024 können auch Freiberufer eine Personenge-
sellschaf  (Ohg, Kg, gmbh & co. Kg) gründen. die rech s-
form der Par nergesellschaf  bleib  daneben aber erhal en. 

Gut zu wissen 

Auch ein so genannter „freier Mitarbeiter“ übt eine selbst-
ständige unterneh erische Tätigkeit aus, wenn er bezüglich 
Ort, Zeit und Dauer der Tätigkeit weisungsunabhängig vo  
Auftraggeber ist. 

Tipp 

Freie Berufe: I  Zweifel erkundigen Sie sich bei  
Gewerbea t,Ihrer Ka  er oder de  Finanza t. 

Gewerbefreiheit 
grundsä zlich is  der Be rieb eines gewerbes jedermann 
ges a  e . Abgesehen von einer ausnahmsweise erforderlichen 
genehmigung (vgl. folgende Kapi el) gil  dies uneingeschränk  
für deutsche Staatsangehörige. 

Bei Menschen mit anderer Staatsangehörigkeit ist zu diffe-
renzieren: 

§ Angehörige eines Mi gliedss aa es der Europäischen union 
(Eu) oder eines nich  zur Eu gehörenden s aa es des Europä-
ischen wir schaf sraums (Ewr), d. h. norwegen, island und 
liech ens ein, können wie deu sche ein gewerbe ausüben. 

§ Für Angehörige von s aa en, die mi  der Bundesrepublik 
deu schland besondere Vereinbarungen ge roffen haben 
(z. B. usA, Kanada, schweiz), gel en sonderregelungen. 

§ Alle übrigen Ausländer müssen, sofern sie sich noch in ihrem 
heima land aufhal en, einen An rag auf Er eilung einer zur 
Ausübung eines gewerbes berech igenden Aufen hal ser-
laubnis bei der jeweiligen deu schen Bo schaf  s ellen. 

§ schon in deu schland ansässige Ausländer müssen bei der 
Ausländerbehörde einen An rag auf Abänderung der be-
schränk en Aufen hal serlaubnis s ellen, also den in ihrer 
Aufen hal serlaubnis en hal enen sperrvermerk s reichen 
lassen, so dass eine selbs s ändige gewerbe ä igkei  ges a  e  
is . 

Gewerbeanzeige 
der Beginn der gewerbeausübung is  - unabhängig von der 
rech sform und dem umfang des un ernehmens, also auch 
bei einem nebengewerbe - sofor  bei der für den Be riebssi z 
zus ändigen s ad - oder gemeindeverwal ung anzuzeigen. die 
gewerbeanzeige kann persönlich, schrif lich oder online un er 
h  p://www.eah.hessen.de erfolgen. Mehrere Personen (d. h. 
Personengesellschaf en), die zusammen ein gewerbe ausüben 
wollen, müssen dieses gemeinsam anzeigen. 

die gewerbeanzeige geh  au oma isch an verschiedene ins i-
 u ionen, z. B. an das hessische s a is ische landesam , die 
zus ändige Berufsgenossenschaf , die indus rie- und handels-
kammer sowie an die handwerkskammer. Es is   ro zdem zu 
empfehlen, mi  diesen ins i u ionen selbs  Kon ak  aufzunehmen. 
innerhalb von vier wochen nach gewerbeanmeldung is  dem 
Finanzam  über das Els erpor al ein bearbei e er Fragebogen zu 
übermi  eln. 

Als Beginn der gewerbeausübung gil  schon eine einzelne, mi  
der Absich  der wiederholung ausgeüb e Erwerbshandlung. reine 
Vorberei ungshandlungen genügen nich . Auch die übernahme 
eines berei s bes ehenden gewerbebe riebes gil  als anzeige-
pfich iger Beginn des gewerbes. 

Veränderungen der Gewerbeausübung müssen angezeigt 
werden, z.B.: 

§ die gründung einer wei eren Be riebss ä  e, auch in 
derselben gemeinde 

§ die Verlegung des Be riebes, auch innerhalb derselben 
gemeinde 

§ der wechsel der tä igkei  

§ die Ausdehnung der tä igkei  auf Bereiche, die 
bei gewerbebe rieben der angemelde en Ar  nich  
geschäf süblich sind 

§ die Aufgabe des Be riebes 

die Formulare fnden sie bei vielen s äd en und gemeinden auf 
deren homepage. 

Wichtig: 

Beginnen in das handelsregis er ein ragungspfich ige un er-
nehmen mi  der gewerblichen tä igkei  vor Vollzug der han-
delsregis erein ragung, is  dies auch berei s zuvor anzuzeigen. 
die erfolg e handelsregis erein ragung is  dann nachzumelden. 
Kapi algesellschaf en en s ehen ers  nach Vollzug der handelsre-
gis erein ragung (siehe Kapi el handelsregis er). Vorher wird ggf. 
eine so genann e Vorgesellschaf  ohne haf ungsbeschränkung 
gewerblich  ä ig. 

Tipp 

die gewerbeanzeige können sie online 
über das Por al www.eah.hessen.de 
vornehmen. 

www.eah.hessen.de 
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Genehmigungspfichtige 
Tätigkeiten 
Abweichend von dem grundsa z der gewerbefreihei  is  in Aus-
nahmefällen die Er eilung einer genehmigung (Erlaubnis, Kon-
zession) neben der gewerbeanzeige zusä zliche Vorausse zung 
für den Beginn des gewerbes. 

Eine persönliche Genehmigung se z  voraus, dass der gewerbe-
 reibende für die be reffende tä igkei  über eine besondere 
fachliche Befähigung (z. B. Bewachungsgewerbe) und / oder 
persönliche zuverlässigkei  (z. B. immobilienmakler) verfüg . Bei 
Personengesellschaf en von mehreren gewerbe reibenden (gbr, 
Ohg, Kg) muss die Vorausse zung für jeden gesellschaf er erfüll  
sein. in Einzelfällen is  die persönliche genehmigung mi  einer 
raumgebundenen Erlaubnis verknüpf  (z. B. Pfegeheim). 

die genehmigung wird in kreisfreien s äd en im regelfall von 
den Ordnungsäm ern und in den landkreisen von den landra s-
äm ern er eil , bei bes imm en gewerben, z. B. Verkehrsgewerbe, 
durch die regierungspräsidien. 

wird ein gewerbe ohne die erforderliche genehmigung aufge-
nommen, kann dies von der Behörde mi  geldbußen geahnde  
werden. 

Einige wich ige Beispiele genehmigungspfich iger tä igkei en 
sind im Anhang 1 alphabe isch aufgeführ . 

die sachliche Genehmigung wird unabhängig von der Person 
des gewerbe reibenden für bes imm e Anlagen oder gewerbe-
be riebe er eil . sie verlier  ihre gül igkei  bei einem wechsel 
des Be riebsinhabers nich . welche Anlagen im Einzelnen 
genehmigungspfich ig sind, is  in der gewerbeordnung so-
wie in speziellen Verordnungen geregel . Als Beispiel seien an 
dieser s elle Aufzugsanlagen, elek rische Anlagen in besonders 
gefährde en räumen sowie Anlagen zur lagerung, Abfüllung 
und Beförderung von brennbaren Flüssigkei en genann . die 
indus rie- und handelskammern und handwerkskammern geben 
wei ere Auskünf e. 

Tipp 

Prüfen Sie rechtzeitig vor Ihre  Start, ob Sie eine 
Erlaubnis benötigen und welche Qualifkation oder Vor-
aussetzungen dafür nötig sind. 

http:www.eah.hessen.de
http:www.eah.hessen.de
http:http://www.eah.hessen.de
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Handwerksrechtliche 
Regelungen 
in der handwerksordnung sind 53 zulassungspfich ige hand-
werke defnier  (siehe Anhang 2), für die der Meis erbrief oder 
eine gleichwer ige Ausbildung im en sprechenden handwerk 
Vorausse zung für die Exis enzgründung is . da das inhaber-
prinzip aufgehoben is , kann diese Vorausse zung auch von 
einem anges ell en Mi arbei er als Be riebslei er erfüll  werden. 
wei ere regelungen erlauben es langjährigen gesellen, eine 
Ausübungsberech igung zu bean ragen oder Ausnahmegeneh-
migungen – auch nur für teil ä igkei en des handwerks – zu 
bean ragen. 

Alle übrigen handwerke und handwerksähnliche gewerbe sind 
zulassungsfrei (siehe Anhang 2). die handwerkskammer gib  
wei ere Auskünf e. 

Kaufmannsbegriff 
welche gese zlichen Bes immungen für ein un ernehmen im 
Einzelnen gel en, häng  von seiner rech sform ab. Für alle ge-
werbe reibenden gil  die gewerbeordnung. Auf „Kaufeu e“ fnde  
außerdem das handelsgese zbuch (hgB) Anwendung. 

das handelsgese zbuch (hgB) bezeichne  grundsä zlich jedes 
ein gewerbe be reibende un ernehmen als „handelsgewerbe“ 
oder „Kaufmann“, es sei denn, das un ernehmen erforder  keinen 
nach Ar  und umfang in kaufmännischer weise eingerich e en 
geschäf sbe rieb. diese Bes immung erfolg  unabhängig davon, 
welche gewerbliche tä igkei  das un ernehmen im Besonderen 
ausüb . Auch un ernehmen, die im wör lichen sinne nich  gü er 
und waren an- oder verkaufen, sind Kaufeu e, also auch hand-
werker oder sons ige „diens leis er“. 

Maßgebliche Kri erien für die Beur eilung, ob ein in kaufmänni-
scher weise eingerich e er gewerbebe rieb erforderlich is , sind 
vor allem: 

§ Jahresumsa z 

§ höhe des eingese z en Kapi als 

§ Ar  und Anzahl der geschäf svorgänge 

§ inanspruchnahme und gewährung von Kredi  

§ größe und Beschaffenhei  der geschäf sräume 

§ Anzahl der Beschäf ig en 

§ Ar  der Buchführung 

der Kaufmann is  zur Ein ragung in das handelsregis er ver-
pfich e . das un ernehmen, das nach Ar  und umfang keinen in 
kaufmännischer weise eingerich e en geschäf sbe rieb erforder , 
brauch  nich  dor  einge ragen zu werden. Für dieses is  nur die 
gewerbeanmeldung erforderlich. 

Eine freiwillige Ein ragung is  möglich. dann gel en jedoch un-
abhängig vom  a sächlichen Vorliegen des in kaufmännischer Ar  
und weise eingerich e en geschäf sbe riebes die regelungen des 
hgB (Kannkaufmann, § 2 hgB). 

Rechtsform des 
Unternehmens 
Bei den im rahmen einer gewerblichen Be ä igung in Frage 
kommenden rech sformen is  zu un erscheiden zwischen Einzel-
un ernehmen, Personengesellschaf en und Kapi algesellschaf en. 

Einzelunternehmen 
Kleingewerbetreibender 

§ Kein Mindes kapi al erforderlich 

§ Keine handelsregis erein ragung 

§ unbeschränk e haf ung 
(auch mi  dem Priva vermögen) 

§ Kein un ernehmensname im rech lichen sinne 
(zur Firmenbezeichnung siehe sei e 13) 

§ gewerbeanzeige und gegebenenfalls 
genehmigung 

Eingetragener Kaufmann/Kauffrau (e. K.) 

§ Kein Mindes kapi al erforderlich 

§ handelsregis erein ragung 

§ unbeschränk e haf ung 
(auch mi  dem Priva vermögen) 

§ Firma (= name des Kaufmanns) 

§ gewerbeanzeige und gegebenenfalls 
genehmigung 

Personengesellschaften 
Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR) 

§ Kein Mindes kapi al erforderlich 

§ Keine handelsregis erein ragung 

§ ab 01.01.2024: freiwillige Ein ragung in ein gesellschaf s-
regis er (beim Erwerb von grunds ücken durch die gbr 
verpfich end) 

§ Mindes ens zwei Personen 

§ unbeschränk e haf ung jedes gesellschaf ers gesam -
schuldnerisch für alle Verbindlichkei en der gesellschaf  
auch mi  dem Priva  Vermögen 

§ gemeinschaf liche geschäf sführung 

§ Kein un ernehmensname im rech lichen sinne 

§ gewerbeanzeige und gegebenenfalls 
genehmigung für jeden gesellschaf er. 

Partnerschaftsgesellschaft (PartG) 

§ nur für freie Berufe (nich  für gewerbe reibende) 

§ Kein Mindes kapi al erforderlich 

§ Ein ragung in das Par nerschaf sregis er 

§ Mindes ens zwei Personen 

§ unbeschränk e haf ung jedes Par ners gesam schuldnerisch 
(auch mi  dem Priva vermögen) 

§ haf ungsbeschränkung auf den handelnden Par ner bzw. 
das gesellschaf svermögen sind un er bes imm en Vor-
ausse zungen möglich. sie muss durch den namen mi  
dem zusa z „mi  beschränk er Berufshaf ung“ oder „mbB“ 
kenn lich gemach  werden. 

Offene Handelsgesellschaft (OHG) 

§ Kein Mindes kapi al erforderlich 

§ handelsregis erein ragung 

§ Mindes ens zwei Personen 

§ unbeschränk e haf ung jedes gesellschaf ers 
gesam schuldnerisch (auch mi  dem Priva vermögen) 

§ Firma 

§ Einzelgeschäf sführungsbefugnis und Einzelver re ungs-
mach  aller gesellschaf er, ver raglich änderbar 

§ gewerbeanzeige und gegebenenfalls 
genehmigung für jeden gesellschaf er 

Kommanditgesellschaft (KG) 

§ Kein Mindes kapi al erforderlich 

§ handelsregis erein ragung 

§ Firma 

§ Mindes ens zwei Personen 

§ Mindes ens ein gesellschaf er haf e  unbeschränk  
persönlich (Komplemen är) (auch mi  dem Priva -
vermögen) 

§ Mindes ens ein gesellschaf er haf e  nur mi  einem 
bes imm en Be rag (Kommandi is ) 

§ geschäf sführung durch Komplemen är 

§ gewerbeanzeige und gegebenenfalls genehmigung 
für jeden persönlich haf enden gesellschaf er 

GmbH & Co. KG 

§ spezialfall der Kg, Besonderhei : Komplemen är is  
eine gmbh 
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Kapitalgesellschaften 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

§ Mindes s ammkapi al 25.000 EurO erforderlich 

§ Eigene rech spersönlichkei  (juris ische Person) 

§ handelsregis erein ragung 

§ Firma 

§ Keine persönliche haf ung der gesellschaf er 

§ geschäf sführerhaf ung bei Verle zung von sorgfal spfich en 

Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt) 

spezialfall der gmbh, Besonderhei : 

§ Mindes s ammkapi al 1 EurO 

§ rücklagenbildung verpfich end 

Aktiengesellschaft (AG) 

§ Mindes kapi al 50.000 EurO erforderlich 

§ Eigene rech spersönlichkei  (juris ische Person) 

§ handelsregis erein ragung 

§ Firma 

§ Keine persönliche haf ung der Ak ionäre 

Europäische Aktiengesellschaft (SE) 

§ Europäische rech sform für un ernehmen, die 
in verschiedenen Mi gliedss aa en  ä ig sind. 

§ Mindes kapi al 120.000 EurO 

§ handelsregis erein ragung 

§ Keine persönliche haf ung der Ak ionäre 

Ausländische Rechtsformen 

Auch ausländische un ernehmen können in deu schland un er 
bes imm en Vorausse zungen mi  einer ausländischen rech s-
form eine niederlassung eröffnen. Je nach Organisa ionsgrad der 
niederlassung, kann eine (unselbs s ändige) Be riebss ä  e oder 
eine (selbs s ändige) zweigniederlassung errich e  werden. Beide 
werden beim gewerbeam  angemelde , die zweigniederlassung 
muss zusä zlich ins handelsregis er einge ragen werden. 

will das ausländische un ernehmen ausschließlich in deu sch-
land  ä ig werden und ha  im Ausland nur den regis ersi z, muss 
in deu schland die Ein ragung im handelsregis er als zweignie-
derlassung erfolgen. Ausländische rech sformen sind z. B.: l d, 
BV, s.A.r.l. usw. 

Tipp 

Für eine weiterführende Beratung zu Rechtsfor en 
wenden Sie sich bitte an Ihre IHK oder HWK. 
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Das Handelsregister 
das handelsregis er is  ein von den Amtsgerichten geführ es 
öffentliches Register. Es dien  der rech ssicherhei  im han-
delsverkehr, da die  a sächlichen und rech lichen Verhäl nisse, 
deren Offenlegung die Allgemeinhei  besonders in eressier , 
volls ändig und zuverlässig nachgewiesen werden. Es wird in 
zwei Ab eilungen geführ : 

Abteilung A: 

Für Einzelkaufeu e und Personengesellschaf en 
(e. K., Ohg, Kg, gmbh & co. Kg) 

Abteilung B: 

Für Kapi algesellschaf en 
(gmbh, ug (haf ungsbeschränk ), Ag, sE) 

das handelsregis er Ab eilung A gib  z. B. Auskunf  über Firma, 
rech sform, name des inhabers bzw. der persönlich haf enden 
gesellschaf er einer Personenhandelsgesellschaf , wechsel 
der inhaber bzw. gesellschaf er, Or  der niederlassung, Be rag 
der Kommandi einlage, Er eilung und En ziehung der Prokura, 
Eröffnung der insolvenz, löschung der Firma. 

im handelsregis er Ab eilung B is  z. B. fes gehal en: Firma, 
rech sform, Or  der niederlassung, geschäf sführer, s ammka-
pi al der gmbh, grundkapi al der Ak iengesellschaf , Prokura, 
liquida ion, Eröffnung der insolvenz, löschung der Firma, ge-
sellschaf erlis e, un ernehmensgegens and. 

die bei dem gerich  aufbewahr e un erschrif  des Kaufmanns 
bzw. geschäf sführers ermöglich  die überprüfung, ob die im 
geschäf sverkehr abgegebenen un erschrif en ech  sind. 

Gut zu wissen 

Das Handelsregister wird in Hessen elektronisch geführt. 
Es besteht die Möglichkeit, bei de  Registergericht in 
besti  te Registerblätter und eingereichte Schriftstücke 
gebührenfrei Einsicht zu neh en. 

A tliche und nicht a tliche Ausdrucke aus de  
Handelsregister können bei  A tsgericht oder 
über www.handelsregister.de –allerdings gegen 
eine entsprechende Gebühr – angefordert werden. 

www.handelsregister.de 

das handelsregis er genieß , in ähnlicher weise wie das grund-
buch, öffentlichen Glauben. das bedeu e , dass der gu gläu-
bige rech sverkehr in seinem Ver rauen auf die rich igkei  der 
Ein ragungen und Bekann machungen in bes imm em umfang 
geschü z  wird. 

Ändern sich einge ragene sachverhal e müssen diese Änderun-
gen im regis er nachvollzogen und zur Ein ragung durch den 
no ar angemelde  werden. 

Beispiel: 

Ein en lassener Prokuris  kann für seinen ehemaligen Arbei -
geber rech swirksam geschäf e abschließen, solange er noch 
im handelsregis er als Prokuris  einge ragen is . Ein mi  ihm 
geschlossener Ver rag is  nur dann unwirksam, wenn dem 
geschäf spar ner die En lassung bekann  war. 

der inhal  der Ein ragung wird von Am s wegen im elek roni-
schen Bundesanzeiger bekann  gemach . grundsä zlich werden 
alle Ein ragungen ihrem vollen wor lau  nach veröffen lich . 

Tipp 

Häufg bieten auch Adressbuchverlage die Veröffentli-
chung von Handelsregisterdaten in Branchenverzeich-
nissen und ähnlichen Publikationen an. Eine Verpfich-
tung zu einer solchen zusätzlichen Veröffentlichung 
besteht nicht. Ob sie sinnvoll ist, sollte sorgfältig 
geprüft werden. 

Insbesondere ist Vorsicht geboten, wenn Branchen- 
und Adressveröffentlichungen  ittels rechnungsähnli-
cher For ulare angeboten werden, obwohl zuvor keine 
Bestellung aufgegeben wurde. Häufg werden auch 
Schreiben  it der Bitte u   Adressabgleich und Bestä-
tigung verschickt. So soll ein Vertrag zur Veröffentli-
chung zu Stande ko  en. 

Handelsregistereintragung 
der Kaufmann is  zur Ein ragung in das handelsregis er 
verpfich e , es sei denn, das un ernehmen erforder  keinen 
nach Ar  und umfang in kaufmännischer weise einge-
rich e en geschäf sbe rieb. Auch un ernehmen, die im wör li-
chen sinne nich  gü er oder waren an- oder verkaufen, sind 
Kaufeu e im handelsrech lichen sinne, also auch produzierendes 
gewerbe oder diens leis er. 

sofern der geschäf sbe rieb eines Einzelkaufmanns oder einer 
Personengesellschaf  nach Ar  und umfang als kaufmännisch 
(siehe sei e 8) anzusehen is , bes eh  die Verpfichtung, die Firma 
zur Ein ragung in das handelsregis er anzumelden. un erläss  
ein un ernehmen die Ein ragung in das handelsregis er, obwohl 
es aufgrund seines geschäf sumfanges ein ragungspfich ig is , 
kann das Am sgerich  die Anmeldung – gegebenenfalls durch 
Verhängung von zwangsgeldern – durchse zen. 

Maßgebliche Kri erien für die Beur eilung, ob ein in kaufmän-
nischer weise eingerich e er gewerbebe rieb erforderlich is , 
sind vor allem: Jahresumsa z, Kapi aleinsa z, Ar  und Anzahl der 
geschäf svorgänge, Kredi inanspruchname oder -gewährung, 
größe und Beschaffenhei  der geschäf sräume, Anzahl der Be-
schäf ig en, Ar  der Buchführung. 

Erforder  ein un ernehmen keinen nach Ar  und umfang in kauf-
männischer weise eingerich e en geschäf sbe rieb, so bes eh  
keine Verpfich ung, wohl aber die Berech igung, die handelsre-
gis erein ragung zu bean ragen. sofern sich ein solches un er-
nehmen freiwillig in das handelsregis er ein ragen läss , wird mi  
der Ein ragung die Kaufmannseigenschaf  erworben. Aus einer 
gesellschaf  bürgerlichen rech s (gbr) wird z. B. eine Ohg. 

Kapi algesellschaf en (gmbh, ug [haf ungsbeschränk ], Ag 
und Personengesellschaf en [Ohg, Kg] ) müssen aufgrund 
ihrer rech sform immer in das handelsregis er einge ragen 
werden. Auf das Vorliegen einer kaufmännischen geschäf s-
einrich ung oder eines gewissen geschäf sumfanges komm  es 
nich  an. 

die ihK is  gese zlich verpfich e , die gerich e bei handelsregis-
 erein ragungen sowie bei der Führung des handelsregis ers zu 
un ers ü zen. 

Tipp 

Fragen zur Kauf annseigenschaft 
beantwortet Ihre IHK oder HWK. 

ExistEnzgründung – AllEs wAs rEcht ist | 9 

Anmeldung zum 
Handelsregister 
die Ein ragung in das handelsregis er is  bei dem ör lich zus än-
digen Am sgerich  elek ronisch anzumelden. die un erschrif  des 
Kaufmanns bzw. des geschäf sführers muss durch einen no ar 
beglaubig  werden. dieser übernimm  in der regel die elek roni-
sche Einreichung der un erlagen. 

Der Einzelkaufmann hat zur Eintragung anzumelden: 

§ die Firma mi  rech sformzusa z 

§ den Or  seiner niederlassung 

§ namen, Vornamen, gebur sda um und wohnor  

§ geschäf szweig 

§ gegebenenfalls Er eilung von Prokura 

Die von allen Gesellschaftern vorzunehmende Anmeldung 
der offenen Handelsgesellschaft muss enthalten: 

§ die Firma der gesellschaf  mi  rech sformzusa z 

§ un ernehmenssi z und inländische geschäf sanschrif  

§ den namen, Vornamen, gebur sda um und wohnor  
jedes gesellschaf ers 

§ geschäf szweig 

§ gegebenenfalls Er eilung von Prokura 

§ Beschränkungen der Ver re ungsbefugnis 

Die Anmeldung der Kommanditgesellschaft muss außer den 
oben für die OHG genannten Angaben zusätzlich enthalten: 

§ die namen der Kommandi is en 

§ den Be rag der Einlage eines jeden Kommandi is en 

Die Anmeldung der GmbH & Co. KG muss zusätzlich die 
Angaben zum Komplementär enthalten. 

die Anmeldung zur Ein ragung in das handelsregis er is  beim 
zus ändigen Am sgerich  einzureichen. 

Für Kapitalgesellschaften (ug (haf ungsbeschränk ), gmbh, Ag) 
sind neben der Anmeldung zum handelsregis er auch no ariell 
zu beurkundende gründungsver räge oder Pro okolle und gesell-
schaf erlis e erforderlich. 

http:www.handelsregister.de
http:www.handelsregister.de


                

 

 

 

 

 

 
 

 

 
    

 

 

 
  

 
 

 

 

  

 

 

    
 

   

 

 

 
 

 
 

 
 

 

  

 

 
 

 

 

 

 

 

       
      

       
    

        
      

        
     

    
    

      
        

      
     

  

 
 

 

 

10  | ExistEnzgründung – AllEs wAs rEcht ist 

Bedeutung der 
Handelsregistereintragung 
Aus der Handelsregistereintragung ergeben sich für den 
Kaufmann eine Reihe von Vorteilen und Verpfichtungen: 

§ die Ein ragung im handelsregis er vermi  el  den Ver rags-
par nern einen ers en Eindruck vom un ernehmen, nich  
jedoch über Boni ä  und seriosi ä . 

§ Einen un ernehmensnamen im rech lichen sinne kann nur 
das im handelsregis er einge ragene un ernehmen (die 
Firma) führen. 

§ der Kaufmann kann un er seiner Firma klagen und verklagt 
werden. 

§ durch die handelsregis erein ragung wird der Firmenname 
gegenüber gleich- oder ähnlich lau enden Firmierungen 
geschützt. dies gil  zunächs  innerhalb der gleichen ge-
meinde; aber auch überregional können we  bewerbs- und 
markenrech liche schu zbes immungen an die Ein ragung im 
handelsregis er anknüpfen. 

§ nur die im handelsregis er einge ragene  irma (name) kann 
zusammen mi  dem geschäf sbe rieb verkauft, vererbt oder 
verpachtet werden. nur auf diese weise kann die mi  der 
Erhal ung des eingeführ en namens einhergehende wer -
s eigerung verwirklich  werden. 

§ nur der im handelsregis er einge ragene Kaufmann kann 
Prokuristen bes ellen. 

§ nur die im handelsregis er einge ragenen un ernehmen 
können selbs s ändige Zweigniederlassungen, die ebenfalls 
in das handelsregis er einge ragen werden, gründen. 

§ Manche Banken und un ernehmen machen die Aufnahme 
einer Geschäftsverbindung von der Ein ragung in das 
handelsregis er abhängig. Auch die Mi gliedschaf  in  ach-
verbänden ha  häufg die handelsregis erein ragung zur 
Vorausse zung. 

§ Kaufeu e können im B2B-geschäf  im voraus rech swirksam 
einen Gerichtsstand in ihren Allgemeinen geschäf sbedin-
gungen bes immen. 

§ un er Kaufeu en fnden Handelsbräuche Anwendung. 

§ der Kaufmann muss Handelsbücher führen sowie Bilanzen 
und Inventuren aufs ellen. 

§ handelsbücher, inven uren und Bilanzen ha  er 10 Jahre, 
empfangene handelsbriefe und Kopien abgesand er han-
delsbriefe 6 Jahre aufzubewahren. 

§ der im handelsregis er einge ragene Kaufmann kann sich auf 
verschiedene  ormvorschriften nich  mehr berufen; z. B. is  
er an eine mündlich übernommene Bürgschaf  gebunden. 

§ der Kaufmann muss die grundsä ze des kaufmännischen 
Bes ä igungsschreibens beach en. 

§ Bei geschäf en zwischen Kaufeu en gil  eine verschärf e 
Mängelhaftung. lieferungen sind z. B. unverzüglich zu 
un ersuchen und Mängel zu rügen. 

§ nur derjenige, der als Kaufmann, Vors andsmi glied oder 
geschäf sführer einer juris ischen Person oder als Prokuris  
im handelsregis er einge ragen is  oder einge ragen war 
und das 30. lebensjahr vollende  ha , kann das Ehrenamt 
eines Handelsrichters bei einer am landgerich  gebilde en 
Kammer für handelsachen ausüben. 

Der Name eines 
Unternehmens / Die  irma 
Besondere sorgfal  soll e auf die wahl des Firmennamens 
verwende  werden. der Firmenname ha  eine wesen liche 
wir schaf liche Bedeu ung. Er is  das wich igs e Mi  el, den 
namens räger von seinen Mi we  bewerbern abzugrenzen 
und seine iden i ä  zu wahren. die Firma kennzeichne  das 
un ernehmen im geschäf sverkehr und präg  seine „corpora e 
iden i y“. sie bilde  im gegensa z zu sich verändernden an-
deren be rieblichen Merkmalen eine Kons an e. nach rägliche 
Änderungen aufgrund we  bewerbs- oder markenrech licher 
un erlassungsansprüche anderer we  bewerber können dem 
Ansehen eines un ernehmens in der Öffen lichkei  schaden. 
daher empfehl  es sich, schon vor der no ariellen Beurkundung 
der An rags ellung den vorgesehenen Firmennamen mi  der 
zus ändigen indus rie- und handelskammer oder handwerks-
kammer zu besprechen. 

Die  irma 
üblicherweise wird im  äglichen geschäf sverkehr mi  „Firma“ 
das un ernehmen eines gewerbe reibenden, unabhängig von 
der rech sform, bezeichne . im rech ssinne führ  jedoch nur 
das im Handelsregister eingetragene Unternehmen (Einzel-
kaufmann, Personengesellschaf  (Ohg, Kg, gmbh & co. Kg) oder 
Kapi algesellschaf  (gmbh, ug (haf ungsbeschränk ), Ag) eine 
Firma. die Firma is  der name, un er dem ein un ernehmen im 
handelsregis er einge ragen is  und im geschäf sverkehr auf ri   
sowie seine un erschrif  abgib . 

Tipp 

Lassen Sie Ihren Unterneh ensna en prüfen, 
bevor Sie starten! 

Der Unternehmensname eines 
Kleingewerbetreibenden 
nich  im handelsregis er einge ragene un ernehmen (Kleinge-
werbe reibende) sind ebenso wie die BgB-gesellschaf en nich  
berech ig , eine Firma im rech lichen sinne zu benu zen. sie 
müssen im geschäf lichen Verkehr vor Abschluss eines schrif li-
chen Ver rages oder vor Erbringung einer diens leis ung ihrem 
Kunden oder Ver ragspar ner, ihren Familien- und Vornamen 
sowie eine s raßenanschrif  zur Verfügung s ellen. Ebenso muss 
das gewerbe beim gewerbeam  angemelde  werden. gesellschaf-
 en bürgerlichen rech s (gbr) müssen alle gesellschaf ernamen 
(Vor- und zunamen) aufführen. der zusa z gbr is  nich  vorge-
schrieben, wird aber aus gründen der rech sklarhei  empfohlen. 

Branchenbezeichnungen und tä igkei sangaben können dem 
Vor- und zunamen beigefüg  werden, z. B. „Max Müller, Möbel-
handel“. die un ernehmensbezeichnung und die zusä ze dürfen 
jedoch nich  den irreführenden Eindruck erwecken, das un er-
nehmen sei im handelsregis er einge ragen. werbung un er der 
geschäf sbezeichnung is  möglich. iden i ä  und Anschrif  des 
un ernehmers und un ernehmens soll en eindeu ig erkennbar 
sein beziehungsweise ergänzend angegeben werden. 

Kleingewerbe reibenden und BgB-gesellschaf en is  es erlaub , 
so genann e Etablissement- bzw. Geschäftsbezeichnungen 
zu benu zen. dies be riff   radi ionell besonders ho els, Apo-
 heken, Kinos, gas s ä  en, thea er und Bou iquen. hier sind 
Bezeichnungen wie z. B. „zum goldenen hirsch“, „löwenapo-
 heke“ aber auch „Bou ique 2000“ möglich. E ablissemen - bzw. 
geschäf sbezeichnungen sind nich  Bes and eil des offziellen 
un ernehmensnamens. sie sind nur dann zulässig, wenn sie nich  
wie eine im handelsregis er einge ragene Firma wirken und die 
iden i ä  erkennbar is . 

um ihrer informa ionspfich  nachzukommen, soll en gewerbe-
 reibende, die eine offene Verkaufss elle haben, eine gas s ä  e 
be reiben oder eine sons ige offene Be riebss ä  e haben, ihren 
Familiennamen mi  mindes ens einem ausgeschriebenem Vor-
namen und ihrer gerich lich ladungsfähigen Anschrif  an der 
Außensei e oder am Eingang der geschäf sräume in deu lich 
lesbarer schrif  anbringen. 

Tipp 

Da die Abgrenzung i  Einzelfall schwierig sein kann, 
sollten Sie i  Zweifel Ihre Industrie- und Handelska -
 er oder Handwerkska  er befragen. 
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Die  irmenbildung 
wie die Firma gebilde  werden muss, regel  das handelsgese z-
buch (hgB) für alle rech sformen nach gleichen Prinzipien: die 
Firma muss zur Kennzeichnung des un ernehmens geeigne  sein 
und un erscheidungskraf  besi zen. 

herkömmlicherweise kann der bürgerliche personens andsrech -
liche name des Kaufmanns Kennzeichnungsfunk ion überneh-
men. Aber auch sachangaben oder reine Phan asiebezeichnungen 
sind bei der Firmenbildung verwendbar. Auch gemisch e Firmen, 
bes ehend aus namen, sach- und Phan asiebezeichnungen, sind 
zulässig. 

Sachfrma 
in der sachfrma wird die Branche oder der tä igkei sbereich 
des un ernehmens durch ga  ungsbegriffe wiedergegeben, z. B. 
„immobilien e. K.“ oder „gesellschaf  für EdV-Bera ung mbh“. 
Eine solche Firma allein würde die Anforderungen des handels-
gese zbuches an eine zulässige Firmierung jedoch nich  erfüllen. 
Es fehl  ein die un erscheidung von anderen un ernehmen der 
Branche ermöglichender individualisierender zusa z. die un er-
scheidungskraf  kann durch hinzufügen einer Buchs abenkom-
bina ion „xYz immobilien e. K.“ oder eines Phan asiezusa zes 
„ArtOs gesellschaf  für EdV-Bera ung mbh“ erreich  werden. 

Personenfrma 
die Firma eines un ernehmens kann mi  dem Familiennamen 
des inhabers „Josef Kleinschmid  e. K.“ bzw. eines oder mehrerer 
gesellschaf er „Müller & schmid  Ohg“ oder „Max Meier gmbh“ 
gebilde  werden. die hinzunahme des Vornamens is  nich  
erforderlich. 

Phantasiefrma 
Eine Phan asiefrma kann durch aussprechbare wor e wie z. B. 
„PhÖnix Ag“, „AVAlOn e. Kfr.“, „rAsEndE rAdlEr e. Kfm.“, 
„KuKuruMBA Kg“ o. Ä. gebilde  werden. Aber auch unaussprech-
bare Buchs abenfolgen können die Kennzeichnungsfunk ion 
erfüllen und sind als Firma, z. B. „gAcF Ohg“, geeigne . Falls ein 
un ernehmen beabsich ig , einen ausschließlich aus mehreren 
Buchs aben bes ehenden Firmennamen (z. B. „xYz-gmbh“ „ABc 
e. K.“) zu wählen, soll e es bedenken, dass regional und ers  rech  
bundeswei  eine hohe wahrscheinlichkei  bes eh , dass berei s 
ein un ernehmen diesen namen führ  oder eine einge ragene 
Marke exis ier . zur un erscheidung wird empfohlen, eine ge-
misch e Firma zu bilden und der Buchs abenkombina ion wei ere 
zusä ze, z. B. einen sachbes and eil („xYz-Maschinen-gmbh“) 
oder einen namen („ABc schmid  e. K.“), hinzuzufügen. 
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Rechtsformzusatz 
Jede im handelsregis er einge ragene Firma muss einen rech s-
formzusa z en hal en, der die haf ungsverhäl nisse des un er-
nehmens erkennen läss . 

Allgemein vers ändliche Abkürzungen können benu z  werden. 
Einzelkaufeu e führen die Bezeichnung „einge ragener Kauf-
mann“, „einge ragene Kauffrau“ oder eine Abkürzung, z. B. 
„e. K.“, „e. Kfm.“ oder „e. Kfr.“. die offene handelsgesellschaf  
kann die Abkürzung „Ohg“, eine Kommandi gesellschaf  „Kg“, 
eine gesellschaf  mi  beschränk er haf ung die Bezeichnung 
„gmbh“, eine un ernehmergesellschaf  die Bezeichnung „ug 
(haf ungsbeschränk )“, eine Ak iengesellschaf  die Abkürzung 
„Ag“ verwenden. 

haf e  bei einer offenen handelsgesellschaf  oder einer Komman-
di gesellschaf  keine na ürliche Person persönlich, so muss die 
haf ungsbeschränkung in der Firma erkennbar sein, z. B. durch 
den zusa z „gmbh & co. Kg“ bzw. „gmbh & co. Ohg“ oder ug 
(haf ungsbeschränk ) & co. Kg. 

 irmierungsgrundsätze 
 irmenwahrheit und -klarheit 
Jede Firma un erlieg  dem generellen irreführungsverbo , d. h. 
eine Firma darf keine Angaben en hal en, die geeigne  sind, über 
geschäf liche Verhäl nisse, die für die angesprochenen Verkehrs-
kreise wesen lich sind, zu  äuschen. 

Für die Fes s ellung der täuschungseignung is  en scheidend 
darauf abzus ellen, ob das wir schaf liche Verhal en der haup -
be eilig en Verkehrskreise durch die Bezeichnung mi  hoher 
wahrscheinlichkei  beeinfuss  wird. dies wäre z. B. der Fall, wenn 
eine Firma „BAlu tierbedarf Ohg“ nich  tierbedarf sondern Au os 
ver reib . 

 irmenausschließlichkeit 
der grundsa z der Firmenausschließlichkei  besag , dass ein 
un ernehmen nur seine im handelsregis er einge ragene Firma 
verwenden darf, wie auch Priva personen nur mi  ihrem perso-
nens andsrech lichen namen auf re en dürfen. 

Tipp:  rühzeitig handeln! 

Deutliche Unterscheidbarkeit 
im rahmen des Ein ragungsverfahrens prüf  das regis ergerich , 
ob innerhalb derselben politischen Gemeinde der gewähl e 
name des un ernehmens frei is , d. h. ob nich  berei s vor Or  
ein anderes un ernehmen mi  gleicher oder ähnlicher Firma 
einge ragen is . 

sofern berei s gleiche oder ähnliche z. B. aus bürgerlichen namen 
gebilde e Firmen einge ragen sind, is  eine Verwechslungsgefahr 
durch un erschiedliche Bildung des Firmennamens, insbeson-
dere durch un erscheidungskräf ige zusä ze auszuräumen, z. B. 
durch hinzufügen eines un erschiedlichen Vornamens oder eines 
sachzusa zes. 

z. B. unterscheiden sich folgende  irmen 
ausreichend deutlich voneinander: 
Müller KG ·  ranz Müller KG · Immobilien Müller KG 

die Ein ragung ins handelsregis er gib  einem un ernehmen 
nur einen ör lich begrenz en schu z gegen gleich oder ähnlich 
lau ende verwechslungsfähige Firmen. so kann ein in einem 
nachbaror  ansässiges un ernehmen mi  der gleichen Firma ins 
handelsregis er einge ragen werden. 

über diese regelung des handelsgese zbuches (hgB) hinaus 
gewähren die we  bewerbs- bzw. markenrech lichen Vorschrif-
 en einen wei ergehenden, die räumliche Beschränkung auf 
die gemeinde überschrei enden schu z. Viele un ernehmen 
en fal en ihre geschäf s ä igkei  über die grenzen der poli i-
schen gemeinde, in der sie ihren si z haben und ins handels-
regis er einge ragen sind, hinaus. daher is  das Auf re en einer 
Verwechslungsgefahr mi  we  bewerbern der gleichen Branche 
allein durch die handelsregis erein ragung nich  auszuschlie-
ßen. Es kann vorkommen, dass ein anderer we  bewerber ein 
un ernehmen wegen Vers oßes gegen das we  bewerbs- oder 
das Markenrech  auf un erlassung der Firmenführung verklag . 

da die Firma dazu dien , das be reffende un ernehmen im 
geschäf sverkehr zu kennzeichnen und seine corpora e iden-
 i y zu prägen, is  die wahl des Firmennamens von nich  zu 
un erschä zender Bedeu ung. Eine nach rägliche Änderung, 
beispielsweise aufgrund we  bewerbsrech licher oder marken-
rech licher un erlassungsansprüche, is  zum einen mi  nich  
unerheblichen Kos en verbunden. zum anderen kann sie für das 
äußere Erscheinungsbild spürbare nach eile mi  sich bringen, 
indem z. B. bei geschäf spar nern, denen die gründe der um-
benennung nich  bekann  geworden sind, zweifel hinsich lich 
Bes ändigkei , iden i ä  und seriosi ä  en s ehen können. 

U  rechtzeitig eine eventuelle Verwechslungsgefahr auszuschließen, wird e pfohlen, sich bereits vor der Protokollierung durch den Notar 
und An eldung  it der zuständigen Industrie- und Handelska  er in Verbindung zu setzen. Die IHK prüft, ob in derselben Ge einde 
bereits eingetragene Fir en existieren, die zu Verwechslungen führen können. Falls ein Unterneh en eine überregionale Tätigkeit beab-
sichtigt, e pfehlt es sich dringend, eine bundesweite fr enrechtliche sowie eine  arkenrechtliche Recherche vorzuneh en. Dabei hilft 
Ihre IHK oder HWK. 

Kritische  irmenzusätze 
Gesetzliche Bezeichnungsvorschriften 
Für einige Berufsbezeichnungen bes immen einschlägige 
gese zliche regelungen, un er welchen Bedingungen diese 
geführ  werden dürfen. diese Vorausse zungen sind auch 
bei der wahl des Firmennamens zu berücksich igen. solche 
gese zlich geschü z en Bezeichnungen sind z. B.: 

Geschützte Berufsbezeichnungen 

Berufsbezeichnungen wie z. B. Archi ek , ingenieur, s euer-
bera er und wir schaf sprüfer sind kraf  gese zlicher regel-
ungen nur un er bes imm en Vorausse zungen zulässig. diese 
Vorausse zungen sind auch bei der wahl der Firmierung zu 
beach en. 

Kapitalanlagengesellschaft / Investmentfonds / Investment-
gesellschaft 

diese Bezeichnungen dürfen nur nach dem Kapi alanlage-
gese zbuch zugelassene un ernehmen führen. 

 inanzdienstleistungen 

was als Finanzdiens leis ung bezeichne  werden kann, is  
abschließend in § 1 Abs. 1a Kredi wesengese z defnier . wer 
gewerbsmäßig oder in einem eine kaufmännische Einrich-
 ung erfordernden umfang Finanzdiens leis ungen und/oder 
Finanzkommissionsgeschäf e sowie das Emissionsgeschäf  
erbringen will, bedarf der Erlaubnis der Bundesans al  für 
Finanzdiens leis ungsaufsich  und un erlieg  der s ändigen 
Aufsich . die Bezeichnungen Assekuranz, Versicherung, Bank, 
sparkasse, Bausparkasse sind geschü z . 

„und („&“, „+“) Partner“, „Partnerschaft“ 

diese zusä ze sind sei  inkraf  re en des Par nerschaf sgesell-
schaf sgese zes nur noch für gesellschaf en i. s. dieses gese -
zes zulässig. Vor Mi  e 1994 einge ragene Al frmen dürfen ihre 
Firma wei er nu zen, wenn sie ihre  a sächliche rech sform 
durch einen zusa z klars ellen; sie genießen Bes andsschu z. 

Sonstige  irmenzusätze 

Geographische Bezeichnungen 

die Vorans ellung von geographischen zusä zen („deu sche Mi-
neralöl gmbh“) is  i. d. r. anspruchsvoller als die nachs ellung 
(„ABc Mineralöl gmbh deu schland“). Ers ere läss  ein bedeu en-
des un ernehmen vermu en, le z ere leg  eine si zangabe bzw. die 
Abgrenzung zu einer gleichlau enden gesellschaf  mi  anderem 
si z nahe. zumindes  muss eine Beziehung des un ernehmens 
zu dem angegebenen geographischen raum gegeben sein. Es is  
im Einzelfall zu prüfen, ob eine geographische Bezeichnung als 
irreführend anzusehen is . 
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Irreführende Bezeichnungen 

Firmenzusä ze dürfen auch nich  über gesellschaf erverhäl nisse, 
über öffen lich-rech liche hin ergründe, den tä igkei sbereich, die 
leis ungsfähigkei , die fachliche Qualifka ion usw. irreführen. Als 
Vorausse zung für den zusa z „group“ erwar e  die rech spre-
chung z. B.: dass ein zusammenschluss mehrerer (mindes ens 
aber zwei) un ernehmen nachgewiesen werden kann. lieg  ein 
solcher zusammenschluss nich  vor, kann dieser zusa z nich  
geführ  werden. die Firmierung und die zusä ze soll en daher 
immer mi  der zus ändigen ihK abges imm  werden. 

 irmenfortführung 
wird eine im handelsregis er einge ragene Firma erworben 
oder gepach e , so kann mi  ausdrücklicher Einwilligung 
des bisherigen inhabers oder gegebenenfalls dessen Erben der 
Firmenname auch dann unveränder  beibehal en werden, wenn 
der in der Firmenbezeichnung en hal ene Personenname mi  dem 
des neuen inhabers nich  übereins imm . der rech liche grund-
sa z der Firmenbes ändigkei  durchbrich  hier den grundsa z der 
Firmenwahrhei . 

Beispiel: 
die Firma „Maschinenhandel wal er Maier e. K.“ wird von herrn 
Franz schulz mi  dem rech  der Firmenfor führung erworben. 
herr schulz kann wei erhin un er der Firma „Maschinenhandel 
wal er Maier e. K.“ im geschäf sverkehr auf re en. 

grundsä zlich kann der Firmenname auch dann unveränder  for ge-
führ  werden, wenn ein gesellschaf er in ein bes ehendes, im han-
delsregis er einge ragenes un ernehmen aufgenommen wird, ein 
wei erer gesellschaf er bei ri   oder ein gesellschaf er ausscheide . 

im Falle der For führung eines un ernehmens sind rech sform-
zusä ze, die nich  mehr mi  den  a sächlichen Verhäl nissen 
übereins immen, zu berich igen. 

Beispiel: 
die Firma „Möbelhandel schulz Ohg“ wird von herrn Franz 
Müller mi  dem rech  der Firmenfor führung übernommen. 
herr Müller kann den Firmennamen wei erführen und mi  
„Möbelhandel schulz e. K.“ frmieren. 

Falls eine gmbh das un ernehmen eines einge ragenen Kauf-
manns oder einer Personengesellschaf  übernimm , is  der zusa z 
„gmbh“ in die Firma mi  aufzunehmen. 

neben der oben genann en For führung des un ernehmens ohne 
zusa z kann die Firmierung auch in der Form for geführ  werden, 
dass dem bisherigen, unveränder en Firmennamen ein nach-
folge- bzw. inhaberzusa z sowie der korrek e rech sformzusa z 
beigefüg  wird. 

Beispiel: 
Maschinenfabrik wal er schulz, 
inhaber Fri z Meier e. K. 
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Auftreten im Geschäfts-
verkehr / Angaben auf 
Geschäftspapieren 
Bei der ges al ung von Geschäftspapier is  darauf zu ach en, 
dass grundsä zlich jede drucksache, die geeigne  is , grundlage 
von rech sgeschäf en zu werden, die gese zlich vorgeschriebe-
nen Angaben en hal en muss. geschäf spar ner sollen schon zu 
Beginn der geschäf sbeziehung über die wesen lichen Verhäl -
nisse eines un ernehmens informier  werden. 

zu den geschäf sbriefen zählen z. B. Briefbögen, Angebo e, 
Bes ellscheine, rechnungen, Auf ragsbes ä igungen und liefer-
scheine oder E-Mails. nich  dazu zähl  werbung an einen unbe-
s imm en Personenkreis. 

Für rechnungen gel en besondere regelungen, die in der Bro-
schüre s euern für Exis enzgründer beschrieben sind. 

wird eine Verkaufsstelle, eine Gast- oder Schankwirtschaft 
oder eine sons ige offene Betriebsstätte be rieben, empfeh-
len wir, den Familiennamen mi  einem Vornamen des oder der 
Kleingewerbe reibenden an der Außensei e oder am Eingang des 
geschäf slokals anzubringen. 

Für nich  im handelsregis er einge ragene Kleingewerbetrei-
bende gil : 

Einzelunternehmen 
neben dem Familiennamen soll e mindes ens ein ausgeschriebe-
ner Vorname verwende  werden. Außerdem muss eine gerich lich 
ladungsfähige Anschrif  en hal en sein. zulässig is  daneben ein 
neu raler hinweis auf die tä igkei  oder die Branche. 

Beispiel: 
„Fri z Müller, Möbelhandlung“. 

Unzulässig: 
zusä ze, die den Anschein einer im handelsregis er einge rage-
nen Firma erwecken „Fri z Müller, e. K.“ 

Gesellschaft bürgerlichen Rechts 
Es gel en die oben genann en regeln. säm liche gesellschaf er 
der BgB-gesellschaf  müssen mi  ihrem ausgeschriebenen Vor- 
und zunamen genann  werden. 

Für alle Handelsregisterunternehmen gil  zunächs  der grund-
sa z, dass die im handelsregis er einge ragene Firma volls ändig 
zu verwenden is . 

diese Angaben müssen sie auf Geschäftspapieren im Einzelnen 
mindes ens machen: 

Einzelkaufmann, 
Offene Handelsgesellschaft, 
Kommanditgesellschaft 
§ Volls ändige Firma mi  rech sformzusa z 

§ Or  der handelsniederlassung oder si z der gesellschaf  

§ regis ergerich  und handelsregis ernummer 

§
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Unternehmergesellschaft (haftungsbe-
schränkt) 
§ Volls ändige Firma mi  rech sformzusa z 

§ si z der gesellschaf  

§ regis ergerich  des si zes der gesellschaf  

§ handelsregis ernummer 

§ säm liche, auch s ellver re ende geschäf sführer 

§ (sofern die gesellschaf  einen Aufsich sra  gebilde  ha , 
auch der Aufsich sra svorsi zende mi  Familiennamen und 
mindes ens einem ausgeschriebenen Vornamen) 

GmbH & Co. KG, GmbH & Co. OHG, 
UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG, 
UG (haftungsbeschränkt) & Co. OHG, 
AG & Co. KG, AG & Co. OHG 
Auf den geschäf sbriefen einer Personengesellschaf , bei der 
keine na ürliche Person als persönlich haf ender gesellschaf er 
be eilig  is , sondern eine gmbh, ug (haf ungsbeschränk ) oder 
eine Ak iengesellschaf , sind auf den geschäf sbriefen neben 
den für die Kg bzw. die Ohg vorgeschriebenen Angaben auch 
für die Komplemen ärin säm liche vorgeschriebenen Angaben 
aufzunehmen. 

Beispiel (Muster): 

MHA Maschinenhandels GmbH & Co 
Elektrotechnik KG. 
si z: hofheim, Am sgerich  Frankfur  am Main, hrA 2345, 
Persönlich haf ende gesellschaf erin: 
MhA Maschinenhandelsgesellschaf  
mi  beschränk er haf ung, 
Frankfur  am Main, Am sgerich  Frankfur  am Main, 
hrB 5678, 
geschäf sführer: wal er Müller und Pe er Maier 

Aktiengesellschaft 
§ Volls ändige Firma mi  rech sformzusa z 

§ si z der gesellschaf  

§ regis ergerich  des si zes der gesellschaf  

§ handelsregis ernummer 

§ alle Vors andsmi glieder sowie der Vorsi zende des Aufsich s-
ra es mi  Familiennamen und mindes ens einem ausgeschrie-
benen Vornamen (der Vors andsvorsi zende muss als solcher 
bezeichne  werden). 

Be reib  ein Einzelkaufmann, eine offene handelsgesellschaf  
oder eine Kommandi gesellschaf  eine offene Verkaufs-
stelle, Gast- oder Schankwirtschaft bzw. sonstige offene 
Betriebsstätte, soll e der Firmenname an der Außensei e des 
geschäf slokals angebrach  werden. gehen aus der Firma die 
Vor- und zunamen des Firmeninhabers oder aller gesellschaf er 
nich  hervor, soll e zusä zlich der Vor- und Familienname (bei 
mehreren gesellschaf ern von mindes ens zwei gesellschaf ern 
mi  einem das Vorhandensein wei erer Be eilig er andeu enden 
zusa z) angebrach  werden. 

Eine gmbh, ug (haf ungsbeschränk ) oder eine Ak iengesell-
schaf  soll e ihre Firma (ihren namen) sowie die Anschrif  an-
bringen. 

Unternehmensnamen 
schützen 
un ernehmen, die im handelsregis er einge ragen sind, genießen 
einen gewissen schu z ihres namens in ihrem handelsregis erbe-
zirk. da jede neue Firma sich nach § 30 hgB von den am selben 
Or  bes ehenden und in das handelsregis er einge ragenen Fir-
men deu lich un erscheiden muss, kann ein un ernehmen nich  
eine berei s vergebene Firma zur Ein ragung in das handelsre-
gis er wählen. in zweifelsfällen prüf  dies die ihK auf Anfrage 
des regis ergerich s. 

Außerdem wird der name eines jeden un ernehmens unabhängig 
von der Ein ragung im handelsregis er durch die  a sächliche 
Benu zung geschü z , insbesondere durch das we  bewerbsrech . 
dieser schu z beschränk  sich jedoch grundsä zlich auf denjeni-
gen Mark , in dem das jeweilige un ernehmen  ä ig und bekann  
is . die durchse zung dieses Anspruchs kann schwierig sein. 

wollen sie den namen ihres un ernehmens in ensiver schü zen, 
komm  eine Markenein ragung beim deu schen Pa en - und 
Markenam  in München in Frage. Es können auch wei ere 
Bes and eile wie z.B. das logo oder Bilder geschü z  werden. 
Eine solche Ein ragung is  allerdings mi  Kos en verbunden und 
muss alle 10 Jahre verlänger  werden. der schu z en s eh  mi  
der Ein ragung. Er gil  für die bean rag e ware oder diens leis-
 ung und für die bean rag e Klasse und na ional. Europäischer 
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schu z kann beim Amt der Europäischen Union für geistiges 
Eigentum (EuiPO) im spanischen Alican e und in erna ionaler 
schu z über das dPMA bei der Weltorganisation für geistiges 
Eigentum (wiPO) bean rag  werden. nü zlich is  dies, wenn 
das un ernehmen in zukunf  seine tä igkei  nach und nach 
auswei e . 

Bei der wahl der Firma/geschäf sbezeichnung können sie sich 
von der für sie ör lich zus ändigen indus rie- und handelskam-
mer oder handwerkskammer bera en lassen. diese prüf  auch, 
ob es im Kammerbezirk berei s un ernehmen gib , die genau 
so oder so ähnlich heißen. Ach en sie darauf, dass sie keine 
fremden Marken- oder we  bewerbsrech e verle zen. sie soll en 
vor Aufnahme der geschäf s ä igkei  prüfen lassen, ob die von 
ihnen beabsich ig e Firma/geschäf sbezeichnung berei s für 
dri  e markenrech lich geschü z  is . 

Transparenzregister 
Für alle gesellschaf en bes eh  eine Ein ragungspfich  im trans-
parenzregis er. Ausgenommen davon sind nur Kleingewerbe rei-
bende und Einzelun ernehmen und die gbr. Ein gbr-regis er 
komm  2024. 

im transparenzregis er müssen die gesellschaf en den wir -
schaf lich Berech ig en ein ragen lassen, also die na ürliche 
Person(en), die unmi  elbar oder mi  elbar mehr als 25 Prozen  
der Kapi alan eile hal en oder mehr als 25 Prozen  der s imm-
rech e kon rollieren. ziel des regis ers is  es, bei der Verfolgung 
von geldwäschedelik en, die un ernehmensinhaber sich bar zu 
machen. 

die Ein ragung muss nich  über einen no ar erfolgen! Jedes 
un ernehmen kann sich un er www.transparenzregister.de 
selbs  ein ragen. 

Weitere Informationspfichten 
und Regeln 
die diens leis ungs-informa ionspfich en-Verordnung (dl-infoV) 
schreib  wei ere informa ionen zum un ernehmen und zur leis-
 ung vor, die dem Kunden vor Ver ragsabschluss zur Verfügung 
ges ell  werden müssen. das impressum einer homepage muss 
bes imm e Pfich angaben en hal en. Für geschäf e im in er-
ne  gib  es wei ergehende regeln, ebenso zur ges al ung von 
werbung oder rechnungen. Bi  e nu zen sie das informa ions-
angebo  ihrer ihK und hwK. 

http:www.transparenzregister.de
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Impressumpficht für die 
Homepage 
Anbieter von Telediensten haben folgende Informationen 
nach § 5 TMG für geschäftsmäßige, in der Regel gegen Ent-
gelt angebotene Telemedien leicht erkennbar, unmittelbar 
erreichbar und ständig verfügbar zu halten: 

§ den namen und die ladungsfähige Anschrif , un er der sie 
niedergelassen sind (die bloße Angabe des Pos fachs reich  
also nich  aus), bei juris ischen Personen (z. B. gmbh, Ag) zu-
sä zlich den oder die Ver re ungsberech ig en. le z eres gil  
übrigens auch für eine Ohg oder Kg und auch für eine gbr. 
das tMg s ell  nämlich juris ische Personen solchen Perso-
nengesellschaf en gleich, die mi  der Fähigkei  ausges a  e  
sind, rech e zu erwerben und Verbindlichkei en einzugehen. 

§§ §werden bei juris ischen Personen Angaben über das Kapi al 
der gesellschaf  gemach , is  das s amm- oder grundkapi al 
sowie, wenn nich  alle in geld zu leis enden Einlagen ein-
gezahl  sind, der gesam be rag der auss ehenden Einlagen 
anzugeben. 

§ wei erhin müssen Ak iengesellschaf en, Kommandi gesell-
schaf en auf Ak ien und gmbhs, die sich in Abwicklung oder 
liquida ion befnden, auf diese ta sache hinweisen. 

§ telefonnummer und E-Mail-Adresse: inzwischen ergib  sich 
die Pfich  zur Angabe der telefonnummer unmi  elbar aus 
Ar . 246 a § 1 Abs. nr. 2 EgBgB bzw. § 2 Abs. 1 nr. 2 dl-infoV, 
wenngleich dies auch nich  zwingend im impressum erfolgen 
muss. insowei  bie e  es sich aber an, die telefonnummer im 
impressum mi zu eilen. 

§ Bei einem erlaubnispfich igen gewerbe is  die Aufsich s-
behörde mi  Anschrif  anzugeben. die für die Er eilung der 
Erlaubnis zus ändige Behörde is  auch als Aufsich sbehörde 
i. s. § 5 Abs. 1 nr. 3 tMg anzusehen (Oberlandesgerich  (Olg) 
hamburg, Beschluss vom 3. April 2007, Az.: 3 w 64/07). Von 
dieser Pfich  be roffen sind z. B. Versicherungsvermi  ler, 
Versicherungsbera er, Finanzanlagenvermi  ler und honorar-
Finanzanlagenbera er, immobilienmakler. 

§ ggf. is  das handelsregis er, Vereinsregis er, Par nerschaf sre-
gis er oder genossenschaf sregis er, in das das un ernehmen 
einge ragen is  und die en sprechende regis ernummer 
anzugeben. 

§ Bei reglemen ier en Berufen (das sind i. d. r. Freiberufer) 
sind anzugeben a) die berufss ändische Kammer, der sie 
angehören b) die gese zliche Berufsbezeichnung und den 
s aa , in dem die Berufsbezeichnung verleihen worden is  c) 
die Bezeichnung der berufsrech lichen regeln und wie diese 
zugänglich sind. 

§ Falls  a sächlich vorhanden, is  die umsa zs eueriden ifka i-
onsnummer nach § 27a umsa zs euergese z oder eine wir -
schaf siden ifka ionsnummer nach § 139c Abgabenordnung 
anzugeben. 

Musterbeispiele (Anmerkungen sind am 
Ende des Merkblatts erläutert): 

Beispiel 1: Einzelunternehmer (erlaubnisfreies Gewerbe) 

Mori z Mus ermann 
xys raße 1 
00000 xys ad  
telefon: +49 511 000000 (s. Anm. 4) 
telefax: +49 511 000000 
E-Mail: info@xy-online.de 
in erne : www.xy-online.de (s. Anm. 5) 
umsa zs eueriden ifka ionsnummer (s. Anm. 8): dE (num-
mer) 

(hinweis: die Bezeichnung als „geschäf sführer“ im Fall eines 
Einzelun ernehmers is  unzulässig, da irreführend). 

Beispiel 2: GbR (erlaubnisfreies Gewerbe) 

Mus erfrau und Mus ermann gbr 
ver re en durch die gesellschaf er Frau Pe ra Mus erfrau und 
herrn Mori z Mus ermann 
xys raße 1 
00000 xys ad  
telefon: +49 511 000000 (s. Anm. 4) 
telefax: +49 511 000000 
E-Mail: info@xy-online.de 
in erne : www.xy-online.de (s. Anm. 5) 
umsa zs eueriden ifka ionsnummer (s. Anm. 8): dE (num-
mer) 

(hinweis: die Bezeichnung als „geschäf sführer“ im Fall einer 
gbr is  unzulässig, da irreführend). 

Beispiel 3: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (er-
laubnisfreies Gewerbe) 

xy gmbh 
xys raße 1 
00000 xys ad  
telefon: +49 511 000000 (s. Anm. 4) 
telefax: +49 511 000000 
E-Mail: info@xy-gmbh.de 
in erne : www.xy-gmbh.de (s. Anm. 5) 
umsa zs eueriden ifka ionsnummer (s. Anm. 8): dE (num-
mer) 
geschäf sführer: Pe er Mus er 
regis ergerich : Am sgerich  xYs ad  
regis ernummer: hr B 0000 

Beispiel 4: Unternehmergesellschaft 
(haftungsbeschränkt) (erlaubnisfreies Gewerbe) 

xy ug (haf ungsbeschränk ) 
xys raße 1 
00000 xys ad  
telefon: +49 511 000000 (s. Anm. 4) 
telefax: +49 511 000000 
E-Mail: info@xy-gmbh.de 
in erne : www.xy-gmbh.de (s. Anm. 5) 
umsa zs eueriden ifka ionsnummer (s. Anm. 8): dE (nummer) 
geschäf sführer: Pe er Mus er 
regis ergerich : Am sgerich  xYs ad  
regis ernummer: hr B 0000 

Tipp 

Für Online-Shops gibt es weitere Regeln. 
Infor ieren Sie sich bei Ihrer IHK oder HWK. 

Gewerberaummietrecht 
Bi  e beach en sie, dass sie ihren Mie ver rag vor Abschluss 
sorgfäl ig prüfen. schauen sie bi  e, welche rech e und Pfich-
 en sie haben, insbesondere welche Kos en sie übernehmen 
müssen. wenn sie einen Mie ver rag mi  einer bes imm en 
laufzei  vereinbaren, schü z  das ihre inves i ionen in den um-
bau, sie haben aber während der laufzei  keine Kündigungs-
möglichkei en. wir schaf liche gründe oder die geschäf sauf-
gabe berech igen nich  zur Kündigung. sie bleiben verpfich e , 
den Mie zins zu zahlen. schu zrech e, wie sie aus dem priva en 
Mie rech  kennen, gib  es nur sehr eingeschränk . Es gel en in 
der regel die ver raglichen Vereinbarungen. 

Datenschutz 
die Erhebung und der umgang mi  personenbezogenen Kun-
denda en in ihrem un ernehmen un erliegen regeln. insbe-
sondere wenn sie da en über ihre homepage erheben oder 
Analyse ools nu zen, soll en sie sich umfassend informieren 
und bera en lassen. 
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Zugehörigkeit 
zur IHK oder HWK 
der indus rie- und handelskammer zugehörig is , wer zur gewer-
bes euer veranlag  wird und im Kammerbezirk eine gewerbliche 
niederlassung, Verkaufss elle oder Be riebss ä  e un erhäl . 

gewerbe reibende, die in der bei der handwerkskammer ge-
führ en handwerksrolle einge ragen sind, gehören der hand-
werkskammer an, wenn sie einen handwerksbe rieb un erhal en. 
Exis ier  daneben ein nich handwerklicher oder nich hand-
werksähnlicher Be riebs eil, gehör  das un ernehmen auch der 
indus rie- und handelskammer an. Fragen zur zugehörigkei  
bean wor e  ihre ihK oder hwK. 

grundsä zlich is  mi  der Kammer-zugehörigkei  auch eine Bei-
 ragspfich  verbunden. der Bei rag se z  sich aus einem grund-
bei rag und einer umlage zusammen. der grundbei rag is  nach 
der leis ungskraf  ges affel . die höhe der umlage rich e  sich 
nach dem gewerbeer rag bzw. dem gewinn aus gewerbebe rieb. 

dabei is  bei na ürlichen Personen und Personengesellschaf en 
die Bemessungsgrundlage um einen Freibe rag zu kürzen. nich  
im handelsregis er einge ragene ihK-zugehörige gewerbebe rie-
be mi  einem geringfügigen gewinn sind vom Bei rag freiges ell . 
Exis enzgründer sind un er bes imm en Vorausse zungen vom 
Bei rag befrei . 

nach den un erschiedlichen haushal ssa zungen der Kammern 
werden  eilweise auch andere Vorausse zungen für eine Bei rags-
freis ellung erwar e  oder andere umlagen geforder . Fragen sie 
im zweifelsfall die für sie zus ändige handwerkskammer oder 
indus rie- und handelskammer. 

gewerbebe riebe mi  einem handwerklichen und einem nich -
handwerklichen Be riebs eil sind nur dann bei der indus rie- und 
handelskammer bei ragspfich ig, wenn sie im handelsregis er 
einge ragen sind und der umsa z des nich handwerklichen Be-
 riebs eils den Be rag von 130.000 EurO jährlich übers eig . Bei 
Fragen zur zugehörigkei  hilf  ihre ihK oder hwK. 

http:www.xy-gmbh.de
mailto:info@xy-gmbh.de
http:www.xy-gmbh.de
mailto:info@xy-gmbh.de
http:www.xy-online.de
mailto:info@xy-online.de
http:www.xy-online.de
mailto:info@xy-online.de
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Eintragung bei der 
Handwerkskammer 
die 53 zulassungspfich igen handwerke (siehe Anhang 2 Anlage A) 
werden bei der zus ändigen handwerkskammer in die handwerks-
rolle einge ragen. die zulassungsfreien handwerke und handwerk-
sähnlichen gewerbe werden dor  in Verzeichnissen geführ . 

Für die Ein ragung is  ein An ragsformular bei der handwerks-
kammer auszufüllen und mi  gegebenenfalls no wendigen 
Qualifka ionsnachweisen oder Be riebslei erver rägen abzu-
geben. der An rag is  von den in erne sei en der einzelnen 
handwerkskammern herun erladbar. 

nach der Ein ragung erhäl  der Exis enzgründer bzw. die 
Exis enzgründerin eine handwerkskar e zugesand , die wich ige 
Be riebsda en en häl  und der legi ima ion zur Ausübung des 
handwerks dien . 

Anzeige bei der 
Berufsgenossenschaft 
Jedes un ernehmen is  kraf  gese zes Mi glied der für seinen 
gewerbezweig errich e en Berufsgenossenschaf . Berufsgenos-
senschaf en sind Körperschaf en des öffen lichen rech s. sie 
sind träger der sozialen unfallversicherung.  

der un ernehmer is  dennoch verpfich e , der zus ändigen Berufs-
genossenschaf  innerhalb einer woche nach un ernehmensgrün-
dung den un ernehmensgegens and, die zahl der Versicher en 
und den Beginn des un ernehmens mi zu eilen. dor  wird dann 
geprüf , ob eine Bei ragspfich  bes eh . die Mi  eilungspfich  
gil  als erfüll , wenn innerhalb einer woche nach Beginn des 
un ernehmens eine gewerbeanzeige vorgenommen wurde. 

die un ernehmer selbs  und ihre im un ernehmen  ä igen Ehe-
ga  en sind im Allgemeinen nich  kraf  gese zes gegen einen 
Arbei sunfall versicher , sondern nur die Arbei nehmer. sie 
können jedoch nach der sa zung der Berufsgenossenschaf  in 
den Versicherungsschu z einbezogen werden, dann bes eh  eine 
Pfich versicherung auch für den un ernehmer. der un ernehmer 
kann sich aber auch freiwillig versichern lassen. Ein Ehega  e is  
dann kraf  gese zes mi versicher , wenn ein Arbei sverhäl nis mi  
dem un ernehmer bes eh . 

Tipp 

In Zweifelsfällen können Sie sich bei der zuständi-
gen Berufsgenossenschaft beraten lassen. 

Auch die 

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e. V. (DGUV) 
Glinkastraße 40 | 10117 Berlin 
Kostenfreie Infoline: 0800 60 50 404 
Telefon: 030 13001-0 |  ax: 030 13001-9876 
Internet: www.dguv.de | E-Mail: info@dguv.de 

hilf  ihnen, die für ihr un ernehmen zus ändige 
Berufsgenossenschaf  herauszufnden. 

Anzeige beim  inanzamt 
Beim Be riebsfnanzam  an ihrem si z müssen sie sich innerhalb 
von 4 wochen nach gewerbeanmeldung digi al über els er.de 
anmelden und einen Fragebogen zu ihrem un ernehmen, insbe-
sondere zu zukünf igen umsä zen und gewinnen, bean wor en. 

Melden sie sich jedoch selbs  schnell beim Finanzam , da im 
rahmen der Exis enzgründung größere inves i ionen anfallen 
und sie die an andere un ernehmen gezahl e umsa zs euer als so 
genann e Vors euer schnell vom Finanzam  zurückerhal en wollen. 
das Finanzam   eil  ihnen eine be riebliche s euernummer 
und, falls bean rag , eine umsa zs euer-iden ifka ionsnummer 
für den europäischen geschäf sverkehr mi , die sie auch auf 
rechnungen angeben müssen. Auf einem Fragebogen des 
Finanzam es müssen sie Fragen zu ihrem un ernehmen, insbe-
sondere zu zukünf igen umsä zen und gewinnen, bean wor en. 
gehen sie bei der Berechnung dieser Planwer e vorsich ig vor, da 
hiervon zunächs  die höhe ihrer Einkommen- und gewerbes euer-
vorauszahlungen abhäng . 

Gut zu wissen 

Zu verschiedenen rechtlichen und steuerlichen Fragen 
fnden Sie auch auf den Ho epages von IHK oder HWK 
Merkblätter und Broschüren. 

Fragen Sie die Berater Ihrer IHK oder HWK. 
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Beispiele wichtiger genehmigungspfichtiger 
oder überwachungsbedürftiger Tätigkeiten in 
alphabetischer Reihenfolge: 

Ambulanter Pfegedienst 
der Be rieb einer ambulan en Pfegeeinrich ung is  erlaubnis-
bedürf ig. hierfür wird nach § 71 sgB xi eine ausgebilde e Pfege-
fachkraf  benö ig . der Pfegediens  muss dauerhaf  in der lage 
sein, eine ausreichende und gleichmäßige pfegerische Versorgung 
des Pfegebedürf igen zu gewährleis en. zudem muss der Pfege-
diens  wir schaf lich arbei en und die von dem Pfegegese z 
geforder e Quali ä  der leis ungen erbringen. Mi  inkraf  re en 
der Pfege-Buchführungsverordnung muss die rechnungs-
und Buchführung en sprechend organisier  werden. 

Apotheke 
nach dem gese z über das Apo hekenwesen darf nur der appro-
bier e Apo heker mi  einer besonderen Erlaubnis eine Apo heke 
eröffnen. die Erlaubnis wird durch die landes Apo hekerkammer 
für konkre e geschäf sräume er eil . 

Arbeitnehmerüberlassung 
nach dem Arbei nehmerüberlassungsgese z bedarf es einer 
Erlaubnis der regionaldirek ion der Arbei sagen ur, wenn ein 
Arbei geber im rahmen seiner wir schaf lichen tä igkei  dri  en 
leiharbei nehmer zur Arbei sleis ung überlassen will. 

Bauträger / Baubetreuer 
gemäß § 34 c gewerbeordnung bedarf einer Erlaubnis, wer 

a) Bauvorhaben als Bauherr im eigenen namen für eigene 
oder fremde rechnung vorberei e  oder durchführ  und 
dazu fremde Vermögenswer e verwende  (Bau räger), 

b) als Baube reuer in fremdem namen, für fremde rechnung 
Bauvorhaben wir schaf lich vorberei e  oder durchführ . 

darüber hinaus is  die Makler- und Bau rägerverordnung zu 
beach en, die dem be reffenden gewerbe reibenden die Pfich  zu 
sicherhei sleis ungen, zum Abschluss von Versicherungen, Buch-
führungs-,informa ions-,Aufbewahrungs-und Auskunf spfich en 
auferleg , sowie die Pfich  zum jährlichen Einreichen eines 
Prüfungsberich s oder einer nega iverklärung bei der zus ändigen 
Erlaubnisbehörde. 

Bewachungsgewerbe 
die gewerbsmäßige Bewachung von leben oder Eigen um frem-
der Personen bedarf der Erlaubnis nach § 34 a gewerbeordnung. 
darüber hinaus is  die Verordnung über das Bewachungsgewer-
bezu beach en, die den Abschluss einer haf pfich versicherung 
und bes imm e Buchführungs-, Aufbewahrungs- und Aus-
kunf spfich en vorschreib . Bewachungsun ernehmer müssen 
sich in einem Bewacherregis er ein ragen lassen. 

Buchführung 
die Buchführung als selbs s ändige un ernehmerische tä igkei  
is  als hilfe in s euersachen den s euerbera ern vorbehal en. so 
genann e Buchführungshelfer können gemäß § 6 nr. 3 und nr. 4 
s euerbera ungsgese z laufende geschäf svorfälle buchen, die 
laufende lohnabrechnung sowie die lohns euer-Anmeldungen 
anfer igen, wenn die Personen einen kaufmännischen Ausbildungs-
beruf abgeschlossen haben und drei Jahre mindes ens 16 s unden 
prak isch im Buchhal ungswesen  ä ig gewesen sind. 

Darlehensvermittler 
die gewerbsmäßige Vermi  lung von darlehen (ausgenommen 
immobiliardarlehen) oder der nachweis der gelegenhei  zum Ab-
schluss solcher Ver räge bedarf gemäß § 34c gewO einer Erlaubnis. 
Vorausse zung is  die persönliche sowie fnanzielle zuverlässigkei . 
zusä zlich is  die Makler- und Bau rägerverordnung (MaBV) zu beach en. 

Detektei 
das Beobach en von Personen is  erlaubnisfrei, warenhausde-
 ek ive benö igen eine Erlaubnis. siehe Bewacher. 

Einzelhandel 
die Ausübung einer Einzelhandels ä igkei  is  grundsä zlich 
erlaubnisfrei. Ausnahmen bes ehen z. B. im Bereich des handels 
mi  Arzneimi  eln, wirbel ieren, schusswaffen und Muni ion 

 ahrschule 
Eine Erlaubnis durch das regierungspräsidium is  erforderlich. 
(Fahrlehrer-gese z) 

 inanzdienstleistungen, Anlagen-
vermittlung und - beratung 
die Vermi  lung und Bera ung zu An eilen oder Ak ien an offenen 
inves men vermögen, geschlossenen inves men vermögen, die 
nach dem Kapi alanlagengese zbuch ver rieben werden dürfen 
und Vermögensanlagen nach dem Vermögensanlagengese z 
is  erlaubnispfich ig. Finanzanlagenvermi  ler oder honorar-
Finanzanlagenbera er benö igen eine Erlaubnis § 34 f bzw. nach 
§ 34h gewO. Vorausse zungen der Erlaubnis sind die persönliche 
sowie fnanzielle zuverlässigkei , der Abschluss einer Berufs-
haf pfich versicherung und der nachweis der erforderlichen 
sachkunde. Für die Abnahme der sachkundeprüfung sind die 
indus rie- und handelskammern zus ändig. den sachkunde-
nachweis benö igen auch bei der Bera ung und Vermi  lung 
von en sprechenden Finanzanlagen mi wirkende Anges ell e. Fi-
nanzanlagenvermi  ler und direk  mi  der Vermi  lung be rau e 
Anges ell e müssen sich zusä zlich in ein öffen lich zugängliches 
regis er bei der für sie zus ändigen Erlaubnisbehörde ein ragen 
lassen. daneben müssen sie einen jährlichen Prüfungsberich  
oder eine nega iverklärung bei ihrer zus ändigen Erlaubnisbe-
hörde einreichen. Einzelhei en dazu und den sons igen Berufs-
pfich en werden in der Finanzanlagenvermi  lungsverordnung 
(FinVermV) geregel  

http:elster.de
mailto:info@dguv.de
http:www.dguv.de


                

 
 

 

 

 
 

 

 

     
        

       
  

   

     
          

 

 

     

 

 

    
       

     

 

      
     

       
        

       
           

          
       
        

  
       

       
       

  

 

  
 
 

       

 

 

  

 

 

  
   

 
 

 

 
 

 

 
 

20  | ExistEnzgründung – AllEs wAs rEcht ist 

tä igkei en, die über die Bera ung und Vermi  lung der oben ge-
nann en Produk e hinausgehen – wie e wa die Bera ung zum 
Kauf von devisen, zer ifka en e c. – bedürfen dagegen der 
Erlaubnis nach § 32 Kwg, welche von der Bundesans al  für 
Finanzdiens leis ungsaufsich  (BaFin) er eil  werden muss. 

Gaststättengewerbe 
Für die Eröffnung eines Be riebes is  keine so genann e Konzes-
sion mehr erforderlich. sowei  Alkoholausschank beabsich ig  
is , is  eine vorherige überprüfung der zuverlässigkei  des An-
 rags ellers vorgesehen. zus ändig sind die gewerbeäm er. die 
gewerbeanzeige is  dann spä es ens sechs wochen vor Be riebs-
beginn vorzunehmen. 

Großhandel 
die großhandels ä igkei  is  grundsä zlich erlaubnisfrei. Aus-
nahmen gel en z. B. für den handel mi  chemikalien und 
sprengs offen. 

Güterbeförderung 
nach dem gü erkraf verkehrsgese z bedarf die Beförderung von 
gü ern für dri  e mi  Kraf fahrzeugen, deren zulässiges gesam -
gewich  über 3,5   lieg , einer Erlaubnis der hierfür zus ändigen 
Verkehrsbehörde. Für grenzüberschrei ende gü erkraf verkehre 
mi  s aa en der Europäischen union (Eu) und den zusä zlichen, 
nich  zur Eu gehörenden s aa en des Europäischen wir schaf s-
raums (Ewr), d. h. norwegen, island und liech ens ein, wird eine 
so genann e gemeinschaf slizenz (auch „Eg-lizenz“ genann ) ab 
einem zulässigen gesam gewich  über 2,5   benö ig . diese kann 
ebenfalls für innerdeu sche Verkehre eingese z  werden und be-
rech ig  darüber hinaus auch zu inners aa lichen Verkehren in 
anderen Eu/Ewr s aa en (so genann e Kabo ageverkehre). Ver-
kehre mi  nich  zur Eu/Ewr gehörenden dri  s aa en (z. B. ukra-
ine) können un er anderem mi  der Erlaubnis für den gewerbli-
chen gü erkraf verkehr (für den innerdeu schen s reckenan eil) 
in Kombina ion mi  so genann en bila eralen genehmigungen 
(für die dri  s aa ens reckenan eile) durchgeführ  werden. 

die en sprechenden Erlaubnisse im gü erkraf verkehrsgewerbe 
werden nur dann er eil , wenn der An rags eller seine fachliche 
Eignung durch die Ablegung einer ihK-sachkundeprüfung für 
den gü erkraf verkehr oder durch en sprechende lei ende tä ig-
kei  oder bes imm e Abschlussprüfungen nachweis . daneben 
werden seine zuverlässigkei  und die fnanzielle leis ungsfähig-
kei  des Be riebes überprüf . 

Handwerk 
der selbs s ändige Be rieb eines zulassungspfich igen handwerks 
im s ehenden gewerbe bedarf der Ein ragung in die handwerks-
rolle. Vorausse zung is  i.d.r. ein Meis erbrief. un ernehmer der 
Anlage A sind in der handwerkerpfich versicherung bei rags-
pfich ig. daneben gib  es zulassungsfreie gewerbe der Anlage 
B Abschni   1 und handwerksähnliche gewerbe der Anlage B 
Abschni   2, für deren Ausübung kein Meis erbrief erforderlich 
is . die lis en fnden sie als Anhang 2. 

Hausmeisterdienste /Gebäude- oder 
Objektservice 
Erlaubnisfrei sowei  keine handwerklichen tä igkei en ausgeüb  
werden 

Hausverwalter / Immobilienverwalter 
die gewerbsmäßige Verwal ung von gemeinschaf lichem Ei-
gen um von wohnungseigen ümern oder von Mie verhäl nissen 
über wohnraum für dri  e bedarf sei  dem 1. Augus  2018 einer 
Erlaubnis nach § 34c gewO. Vorausse zungen der Erlaubnis 
sind die persönliche und fnanzielle zuverlässigkei  sowie der 
Abschluss einer Berufshaf pfich versicherung. daneben bes eh  
ebenfalls sei  dem 1. Augus  2018 für jeden wohnimmobilien-
verwal er die Pfich , sich regelmäßig, in einem umfang von 20 
s unden innerhalb von 3 Jahren, wei erzubilden. de ails dazu 
und zu sons igen Verhal enspfich en fnden sich in der Makler- 
und Bau rägerverordnung (MaBV). 

wohnungseigen ümergemeinschaf en mi  neun und mehr 
sondereigen umsrech en müssen einen zer ifzier en Verwal er 
bes ellen. Ein zer ifzier er Verwal er nach dem wEg wohnungs-
eigen umsgese z ha  durch eine Prüfung vor einer ihK nachge-
wiesen, dass er über für die tä igkei  als Verwal er no wendigen 
rech lichen, kaufmännischen und  echnischen Kenn nisse verfüg . 

Immobiliardarlehensvermittler 
gewerbe reibende, die im grundbuch abgesicher e immobiliar-
Verbraucherdarlehen vermi  eln und/oder über solche bera en 
wollen, benö igen eine Erlaubnis nach § 34 i gewerbeordnung 
und müssen sich zusä zlich über die indus rie- und handelskam-
mern im Vermi  lerregis er ein ragen lassen. Vorausse zungen 
der Erlaubnis sind die persönliche sowie fnanzielle zuverläs-
sigkei , der Abschluss einer Berufshaf pfich versicherung und 
der nachweis der erforderlichen sachkunde. Für die Abnahme 
der sachkundeprüfung sind die indus rie- und handelskammern 
zus ändig. die Erlaubnis is  bei den gewerbebehörden der Kreise 
und kreisfreien s äd e zu bean ragen. 

Inkassodienstleistungen 
Forderungsbei reibung dürfen nach dem rech sdiens leis ungs-
gese z nur regis rier e Personen mi  besonderer sachkunde leis en 

Krankenanstalten 
im gegensa z zu den nich  genehmigungspfich igen öffen li-
chen Ans al en bedarf der gewerbsmäßige Be rieb einer Priva -
krankenans al  einer Konzession gemäß § 30 gewerbeordnung. 

Kreditwesen / Kapitalanlagen 
das Be reiben von Bankgeschäf en is  gemäß § 32 gese z über 
das Kredi wesen erlaubnispfich ig. zus ändige Behörde is  die 
Bundesans al  für Finanzdiens leis ungsaufsich  in Bonn. Ebenso 
bedarf das Be reiben einer Kapi alverwal ungsgesellschaf  der 
Erlaubnis durch die BaFin (§ § 17-21 Kapi alanlagegese zbuch). 

Maklergewerbe 
die gewerbsmäßige Vermi  lung des Abschlusses von Ver rägen 
über grunds ücke, grunds ücksgleiche rech e, wohnräume oder 
der nachweis der gelegenhei  zum Abschluss solcher Ver räge 
bedarf gemäß § 34c gewerbeordnung einer Erlaubnis. Vorausse -
zung is  die persönliche sowie fnanzielle zuverlässigkei . daneben 
bes eh  sei  dem 1. Augus  2018 für jeden Makler die Pfich  sich 
regelmäßig, in einem umfang von 20 s unden innerhalb von 3 Jah-
ren, wei erzubilden. de ails dazu und zu sons igen Verhal enspfich-
 en fnden sich in der Makler- und Bau rägerverordnung (MaBV). 

Medizinische  ußpfege /Podologe 
Kosme ische Fußpfege is  eine handwerksähnliche tä igkei , für die 
man keine Erlaubnis benö ig . Medizinische Fußpfege dürfen nur 
Podologen ausüben, die eine s aa liche Prüfung abgeleg  haben. 

Personenbeförderung 
nach dem Personenbeförderungsgese z is  die en gel liche oder 
geschäf smäßige Beförderung von Personen mi  Kraf fahrzeu-
gen (Omnibusse, Personenkraf wagen) genehmigungspfich ig. 
genehmigungsbehörde für den linienverkehr - auch wenn er 
nur für einen begrenz en Personenkreis bes imm  is  - sowie 
für den gelegenhei sverkehr mi  Omnibussen (Ausfugsfahr en, 
Ferienzielreisen, Mie omnibusse) is  der für den si z des An rag-
s ellers zus ändige regierungspräsidium. genehmigungsbehör-
den für den taxen- und Mie wagenverkehr, den Ferienzielreise-
verkehr mi  PKw und Ausfugsfahr en mi  PKw sind die un eren 
Verkehrsbehörden (Magis ra e der kreisfreien s äd e, gemeinde-
verwal ungen der gemeinden mi  mehr als 7500 Einwohnern, 
in allen übrigen Fällen die landrä e). Auch in diesem Bereich is  
ein nachweis der fachlichen Eignung (sachkundeprüfung), der 
persönlichen zuverlässigkei  und der fnanziellen leis ungsfä-
higkei  erforderlich. 

Pfandleihgewerbe 
nach § 34 a gewerbeordnung is  eine Erlaubniser ei-
lung erforderlich. der Pfandleiher muss qualifzier  und 
persönlich zuverlässig sein und in geordne en Vermögens-
verhäl nissen leben. 

Rechtsberatung 
die rech liche Prüfung des Einzelfalls is  regelmäßig erlaubnispfich ig 

Reisegewerbe 
zum Ver reiben von waren oder Anbie en von diens leis un-
gen in Ausübung eines reisegewerbes (z. B. direk ver rieb an 
der haus ür und Verkaufss ände auf der s raße) is  gemäß 
§ 55 gewerbeordnung der Besi z einer reisegewerbekar e er-
forderlich. neben der reisegewerbekar e bedarf es einer be-
sonderen Anzeige gemäß § 56 a gewerbeordnung, wenn im 
rahmen eines wanderlagers vorübergehend waren ver rieben 
werden sollen. Ein wanderlager lieg  vor, wenn der Verkauf 
außerhalb der gewerblichen niederlassung des gewerbe rei-
benden, z. B. in räumen einer gas s ä  e, in einem Kraf wagen 
oder auch bei so genann en Kaffeefahr en durchgeführ  wird. 
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Sachverständigentätigkeit 
die tä igkei  als öffen lich bes ell er und vereidig er sachver-
s ändiger is  gemäß § 36 gewerbeordnung von einer en spre-
chenden Bes ellung für ein bes imm es gebie  durch die zu-
s ändige indus rie- und handelskammer, die handwerkskammer 
oder das hessische landesam  für Ernährung, landwir schaf  
und landesen wicklung abhängig. Auf die Bes ellung und Verei-
digung bes eh  kein rech sanspruch; sie se z  besondere sach-
kunde und Ver rauenswürdigkei  voraus. die tä igkei  als sach-
vers ändiger ohne öffen liche Bes ellung und Vereidigung is , da 
die Bezeichnung sachvers ändiger nich  gese zlich geschü z  is , 
erlaubnisfrei. 

Schaustellung von Personen 
die gewerbsmäßige schaus ellung von Personen, insbesondere 
im rahmen von Varie é, cabare -, tanz- oder s rip ease-Vorfüh-
rungen, is  gemäß § 33 a gewerbeordnung von einer Erlaubnis 
abhängig. 

Spielgeräte /Spielhallen 
gemäß §§ 33 c, 33 d und 33 i gewerbeordnung bedarf die Auf-
s ellung von spielgerä en, der Be rieb von spielhallen sowie die 
gewerbsmäßige durchführung anderer spiele mi  gewinnmög-
lichkei en der Erlaubnis. 

Versteigerergewerbe 
gemäß § 34 b gewerbeordnung is  die gewerbsmäßige Ver-
s eigerung fremder, beweglicher sachen oder fremder rech e 
erlaubnispfich ig. Bei der durchführung von Vers eigerungen 
is  neben § 34 b gewerbeordnung die Vers eigererverordnung, 
in der dem Vers eigerer besondere Pfich en auferleg  werden, 
zu beach en. 

Versicherungsvermittler und -berater 
Versicherungsvermi  ler, d. h. Versicherungsver re er und Ver-
sicherungsmakler sowie Versicherungsbera er müssen sich im 
Versicherungsvermi  lerregis er ihrer ihK regis rieren lassen und 
benö igen un er bes imm en Vorausse zungen eine Erlaubnis 
gem. § 34 d gewO ihrer ihK. 

Vorausse zungen der Erlaubnis sind die persönliche sowie 
fnanzielle zuverlässigkei , der Abschluss einer Berufshaf -
pfich versicherung und der nachweis der erforderlichen 
sachkunde. Für die Abnahme der sachkundeprüfung sind die in-
dus rie- und handelskammern zus ändig. daneben bes eh  für 
jeden gewerbe reibenden sowie deren mi wirkenden Anges ell-
 en die Pfich  sich jährlich in einem umfang von 15 s unden 
wei erzubilden. de ails dazu und zu sons igen Verhal enspfich-
 en fnden sich in der Versicherungsvermi  lungsverordnung 
(VersVermV). 

Wettbüros, Lotterie und Glücksspiel 
erlaubnispfich ig 
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Anlage A zur Handwerksordnung 
Verzeichnis  der  Gewerbe,  die  als  zulassungspfichtige  Handwerke 
betrieben  werden  können  (§  1  Abs.  2  HwO): 

1. Maurer und Betonbauer 

2. Ofen- und Luftheizungsbauer 

3. Zimmerer 

4. Dachdecker 

5. Straßenbauer 

6. Wärme-, Kälte- und Schallschutzisolierer 

7. Brunnenbauer 

8. Steinmetzen und Steinbildhauer 

9. Stuckateure 

10. Maler und Lackierer 

11. Gerüstbauer 

12. Schornsteinfeger 

13. Metallbauer 

14. Chirurgiemechaniker 

15. Karosserie- und  ahrzeugbauer 

16.  einwerkmechaniker 

17. Zweiradmechaniker 

18. Kälteanlagenbauer 

19. Informationstechniker 

20. Kraftfahrzeugtechniker 

21. Land- und Baumaschinenmechatroniker 

22. Büchsenmacher 

23. Klempner 

24. Installateur und Heizungsbauer 

25. Elektrotechniker 

26. Elektromaschinenbauer 

27. Tischler 

28. Boots- und Schiffbauer 

29. Seiler 

30. Bäcker 

31. Konditoren 

32.  leischer 

33. Augenoptiker 

34. Hörgeräteakustiker 

35. Orthopädietechniker 

36. Orthopädieschuhmacher 

37. Zahntechniker 

38.  riseure 

39. Glaser 

40. Glasbläser und Glasapparatebauer 

41. Mechaniker für Reifen- und Vulkanisationstechnik 

42.  liesen-, Platten- und Mosaikleger 

43. Werkstein- und Terrazzohersteller 

44. Estrichleger 

45. Behälter- und Apparatebauer 

46. Parkettleger 

47. Rollladen- und Sonnenschutztechniker 

48. Drechsler (Elfenbeinschnitzer) und Holzspielzeugmacher 

49. Böttcher 

50. Glasveredler 

51. Schilder- und Lichtreklamehersteller 

52. Raumausstatter 

53. Orgel- und Harmoniumbauer 

Anlage B zur Handwerksordnung 
Verzeichnis der Gewerbe, die als zulassungsfreie Handwerke oder handwerksähnliche Gewerbe betrieben 
werden können (§ 18 Abs. 2 HwO): Zulassungsfreie Handwerke - Abschnitt1. Der Meisterbrief kann als 
Qualitätssiegel erworben werden. Es besteht keine Handwerkerpfichtversicherung. 

1. entfällt 30. Weinküfer 

2. entfällt  31. Textilreiniger 

3. entfällt 32. Wachszieher 

4. entfällt 33. Gebäudereiniger 

5. Uhrmacher 34. entfällt 

6. Graveure 35.  einoptiker 

7. Metallbildner 36. Glas- und Porzellanmaler 

8. Galvaniseure 37. Edelsteinschleifer und –graveure 

9. Metall- und Glockengießer 38.  otografen 

10. Präzisionswerkzeugmechaniker 39. Buchbinder 

11. Gold- und Silberschmiede 40. Print- und Medientechnolgen 

12. entfällt 
(Drucker, Siebdrucker,  lexografen) 

13. entfällt 
41. entfällt 

14. Modellbauer 
42. entfällt  

15. entfällt 
43. Keramiker 

16. Holzbildhauer 
44. entfällt 

17. entfällt 
45. Klavier- und Cembalobauer 

18. Korb- und  lechtwerkgestalter 
46. Handzuginstrumentenmacher 

19. Maßschneider 
47. Geigenbauer 

20. Textilgestalter (Sticker, Weber, Klöppler, 
48. Bogenmacher 

Posamentierer, Stricker) 49 Metallblasinstrumentenmacher 

21. Modisten 50. Holzblasinstrumentenmacher 

22. (weggefallen) 51. Zupfnstrumentenmacher 

23. Segelmacher 52. Vergolder 

24. Kürschner 53. entfällt 

25. Schuhmacher 54. Holz- und Bautenschutzgewerbe (Mauerschutz 

26. Sattler und  eintäschner 
und Holzimprägnierung in Gebäuden) 

27. entfällt 
55. Bestatter 

28. Müller 
56. Kosmetiker 

29. Brauer und Mälzer 
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Handwerksähnliche Gewerbe - Abschnitt 2 
Ein Befähigungsnachweis ist nicht erforderlich. Es besteht 
eine Handwerkerpfichtversicherung. 

1. Eisenfechter 

2. Bautentrocknungsgewerbe 

3. Bodenleger 

4. Asphaltierer (ohne Straßenbau) 

5.  uger (im Hochbau) 

6. entfällt 

7. Rammgewerbe 
(Einrammen von Pfählen im Wasserbau) 

8. Betonbohrer und -schneider 

9. Theater- und Ausstattungsmaler 

10. Herstellung von Drahtgestellen 
für Dekorationszwecke in Sonderanfertigung 

11. Metallschleifer und Metallpolierer 

12. Metallsägen-Schärfer 

13. Tankschutzbetriebe 
(Korrosionsschutz von Öltanks für  euerungs-
anlagen ohne chemische Verfahren) 

14.  ahrzeugverwerter 

15. Rohr- und Kanalreiniger 

16. Kabelverleger im Hochbau 
(ohne Anschlussarbeiten) 

17. Holzschuhmacher 

18. Holzblockmacher 

19. Daubenhauer 

20. Holz-Leitermacher (Sonderanfertigung) 

21. Muldenhauer 

22. Holzreifenmacher 

23. Holzschindelmacher 

24. Einbau von genormten Baufertigteilen 
(z. B.  enster, Türen, Zargen, Regale) 

25. Bürsten- und Pinselmacher 

26. Bügelanstalten für Herren-Oberbekleidung 

27. Dekorationsnäher 
(ohne Schaufensterdekoration) 

28.  leckteppichhersteller 

29. (weggefallen)  

30. Theaterkostümnäher 

31. Plisseebrenner 

32. (weggefallen)  

33. Stoffmaler 

34. (weggefallen)  

35. Textil-Handdrucker 

36. Kunststopfer 

37. Änderungsschneider 

38. Handschuhmacher 

39. Ausführung einfacher Schuhreparaturen 

40. Gerber 

41. Innerei- leischer (Kuttler) 

42. Speiseeishersteller 
(mit Vertrieb von Speiseeis mit üblichem Zubehör) 

43.  leischzerleger, Ausbeiner 

44. Appreteure, Dekateure 

45. Schnellreiniger 

46. Teppichreiniger 

47. Getränkeleitungsreiniger 

48. entfällt  

49. Maskenbildner 

50. entfällt 

51. Lampenschirmhersteller (Sonderanfertigung) 

52. Klavierstimmer 

53. Theaterplastiker 

54. Requisiteure 

55. Schirmmacher 

56. Steindrucker 

57. Schlagzeugmacher 

Wie erreichen Sie uns? 
Die hessischen Industrie- und Handelskammern und 
Handwerkskammern stehen für  ragen gerne zur Verfügung. 

IHK Darmstadt IHK Limburg 
rheins raße 89 walderdorffs raße 7 
64295 darms ad 65549 limburg

 06151 871-0  06431 210-0
 info@darms ad .ihk.de  info@limburg.ihk.de
 www.darms ad .ihk.de  www.ihk-limburg.de 

IHK  rankfurt am Main IHK Offenbach am Main 
Börsenpla z 4 Frankfur er s raße 90 
60313 Frankfur  am Main 63067 Offenbach am Main

 069 2197-0  069 8207-0
 info@frankfur -main.ihk.de  service@offenbach.ihk.de
 www.frankfur -main.ihk.de  www.offenbach.ihk.de 

IHK  ulda IHK Wiesbaden 
heinrichs raße 8 wilhelms raße 24 - 26 
36037 Fulda 65183 wiesbaden

 0661 284-0  0611 1500-0
 info@fulda.ihk.de  info@wiesbaden.ihk.de
 www.ihk-fulda.de  www.ihk-wiesbaden.de 

IHK Gießen- riedberg HWK  rankfurt-Rhein-Main 
lonys raße 7 Bockenheimer lands raße 21 
35390 gießen 60325 Frankfur  am Main

 0641 7954-0  069 97172-0
 zen rale@giessen-friedberg.ihk.de  info@hwk-rhein-main.de
 www.giessen-friedberg.ihk.de  www.hwk-rhein-main.de 

IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern HWK Kassel 
Am Pedro-Jung-Park 14 scheidemannpla z 2 
63450 hanau 34117 Kassel

 06181 9290-0  0561 7888-0
 info@hanau.ihk.de  info@hwk-kassel.de
 www.hanau.ihk.de  www.hwk-kassel.de 

IHK Kassel-Marburg HWK Wiesbaden 
Kurfürs ens raße 9 Biers ad er s raße 45 
34117 Kassel 65189 wiesbaden

 0561 7891-0  0611 136-0
 info@kassel.ihk.de  info@hwk-wiesbaden.de
 www.ihk-kassel.de  www.hwk-wiesbaden.de 

IHK Lahn-Dill 
Am nebelsberg 1 
35685 dillenburg

 02771 842-0
 info@lahndill.ihk.de
 www.ihk-lahndill.de 
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Hinweis 

Diese Broschüre ist eine Zusa  enfassung 
der rechtlichen Grundlagen, enthält erste 
Hinweise und erhebt keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Obwohl sie  it größt ög-
licher Sorgfalt erstellt wurde, kann eine 
Haftung für die inhaltliche Richtigkeit nicht 
überno  en werden. 
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Hessischer Industrie-
und Handelskammertag 

Hessischer Industrie- und Handelskammertag e.V. 
Karl-glässing-s raße 8 
65183 wiesbaden 

0611 360 115 -0 
info@hihk.de 
www.hihk.de 

Arbeitsgemeinschaft der 
Hessischen Handwerkskammern 
Biers ad er s r. 45 
65189 wiesbaden

 0611 136 -111
 info@handwerk-hessen.de
 www.handwerk-hessen.de 

IHK Kassel-Marburg 

IHK  ulda 

IHK Gießen- riedberg 

IHK Lahn-Dill 

IHK Limburg 

IHK Hanau-Gelnhausen-Schlüchtern IHK  rankfurt a. M. 

IHK Wiesbaden IHK Offenbach a. M. 

IHK Darmstadt Rhein Main Neckar 

HWK  rankfurt-Rhein-Main 

HWK Wiesbaden 

HWK Kassel 
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